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Der General - Anzeig
der Stadt Maunheim

( Mannheimer Journal )
Amts - und Kreisverkündigungsblatt .

Der „ General⸗Anzeiger “ iſt die verbrei⸗

tetſte Zeitung ſowohl in der Stadt Mannheim und

deren Umgebung , als auch im Großherzogthum
Baden überhaupt .

Der „ General⸗Anzeiger vertritt unentwegt die

liberalen und nationalen Intereſſen .
Der „ General⸗Anzeiger “ läßt ſeinem unter⸗

haltenden Theile die größte Sorgfalt angedeihen und bildet

hierdurch ein beliebtes Haus⸗ und Familienblatt .
Der „ General⸗Anzeiger “ widmet allen Vor⸗

gängen in Stadt und Land eine aufmerkſame Beachtung
und Beſprechung .

Der „ General⸗Anzeiger bringt in ſeinem
Handelstheil die Berichte der Mannheimer und Frank⸗
furter Börſe , ſowie die anderen wichtigſten Handels⸗
nachrichten , Verlooſungen , Markt⸗ und Schifffahrts⸗
Berichte .

Der „ General⸗Anzeiger “ enthält kurzgefaßte
Berichte über alle Erſcheinungen auf dem Gebiete der

Kunſt und Wiſſenſchaft . Namentlich ſchenkt er den Auf⸗
führungen des hieſigen Hoftheaters ſeine ganze Aufmerk⸗
ſamkeit . Ferner bringt er Beſprechungen über alle her⸗
vorragenden Concert⸗Aufführungen Mannnheims und der

nächſten Umgebung .
Der „ General⸗Anzeiger veröffentlicht in ſeinem

täglichen Feuilleton ſpaunende Nomane der hervorragendſten
Autoren .

Der „ General⸗Anzeiger “ iſt das reichhaltigſte ,
unterhaltendſte und dabei verhältnißmäßig billigſte Blatt

im Großherzogthum Baden .

Der „ General⸗Anzeiger “ eignet ſich infolge ſeiner

großen Verbreitung in Mannheim , im ganzen Groß⸗

herzogthum Baden ſowie in Heſſen und der Pfalz ganz

vorzüglich zur Veröffentlichung von Inſeraten , denen

größte und wirkſamſte Verbreitung geſtchert iſt .
Der „ General⸗Anzeiger “ bringt außerdem die

ſämmtlichen Verfügungen der Staats⸗ und ſtädtiſchen Be⸗

hoͤrden, die Bekanntmachungen der hieſigen Reichsbank⸗

hauptſtelle ſowie zahlreiche Veröffentlichungen der ver⸗

ſchtedenſten Banken und Aktiengeſellſchaften .
Der „ General⸗Anzeiger “ koſtet bei unſerer

Expedition , unſeren Trägerinnen und Agenturen abonnirt

nur 60 Pfennig im Monat

( ausſchließlich Traggebühr ) .

Der General⸗Anzeiger
( Mannheimer Journal )

koſtet, bei der deutſchen Reichspoſt abonnirt , M . . 30

im Vierteljahr , frei ins Haus gebracht .
Wir bitten unſere Poſt⸗Abonnenten , die Be⸗

ſtellung auf dieſe Zeitung für das neue Quartal un⸗

verzüglich erneuern zu wollen , damit keine Unterbrechung
in der Zuſtellung entſteht .

Dieſe Zeitung iſt unter

Nro . 2472

in der Poſtzeitungsliſte für 1893 eingetragen .
Neu eintretende Abonnenten auf den

„ General⸗Anzeiger “ erhalten unſer Blatt bis zum

Beginn des neuen Quartals gratis und franeo zugeſandt .

Die Roman- Wibliothel
des General - Anzeigers ,

welche ſeit Anfang Januar 1890 in unſerem Verlage

erſcheint , erfreut ſich eines ganz außergewöhnlichen Erfolges .
Dieſelbe erſcheint täglich in ſchöner Ausſtattung im Um⸗

fange von 8 Seiten Octav und koſtet monatlich nur

25 Pfennig ,
durch unſere Mannheimer Expedition bezogen .

Auswärtige Abounenten können dieſelbe zu⸗

gleich mit dem „ General⸗Anzeiger “ durch die Poſt⸗
ämter beziehen und es koſtet in dieſem Falle der

„ General⸗Anzeiger “ mit wöchentlich 6 Mal er⸗

ſcheinender Noman⸗Bibliothek vierteljährlich
M . . 85 am Poſtſchalter abgeholt ,
M . . 25 frei ins Haus gebracht .

Der „General⸗Anzeiger “ mit Roman⸗Bibliothek iſt

eingetragen in der Poſtzeitungsliſte für 1893 unter

Nro . 2423 .

Geleſeuſte und verhreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebnug.

Dem Centralburean für Meteorologie und
0 2 2

Hydrographie im Großherzogthum Baden
galt der Beſuch eines hohen preußiſchen Miniſterial⸗

beamten , welcher , begleitet von zwei preußiſchen Staats⸗

ingenieuren , um die Mitte d. M. zu mehrtägigem Auf⸗

enhalt in Karlsruhe eingetroffen war , um von den Ein⸗

richtungen des gedachten Bureaus Einſicht zu nehmen .

In dem Centralbureau für Meteorologie und Hydro⸗

graphie , das jetzt am Ende des erſten Jahrzehnts
ſeiner Thätigkeit ſteht , hat die Großh . Regierung ein

Inſtitut geſchaffen , dem neben der Leitung des badiſchen
meteorologiſchen Syſtems und in Verbindung mit den

daran geknüpften klimatologiſchen Unterſuchungen die Er⸗

forſchung und Klarſtellung der hydrographiſchen Verhältniſſe

unſeres reichbewäſſerten Landes und hydrologiſche Stu⸗

dien zur Aufgabe gemacht ſind , deren Ergebniſſe für

Waſſerbau und Waſſerbenützung die oft entbehrten wiſſen⸗

ſchaftlichen Grundlagen liefern ſollen . Als , veranlaßt

durch die denkwürdigen Hochfluthen der mitteleuropäiſchen

Gewäſſer in den 1870er Jahren und im Winter 1882/83 ,
der Reichstagsabgeordnete Dr . Thilenius in der Sitzung
des Reichstages vom 10 . Mai 1883 die Nothwendigkeit

umfaſſender hydrographiſcher Erhebungen in den deutſchen

Stromgebieten , ſowie hydrologiſcher Unterſuchungen mit

Benützung entſprechend eingerichteter meteorologiſcher Be⸗

obachtungen begründet hat , konnte er hervorheben , daß

die badiſche Regierung hierin allen anderen Staaten

ſchon vorangegangen ſei ; und als die in Folge jener

Verhandlungen eingeſetzte Rhein⸗Reichskommiſſion die

ſyſtemgtiſche Unterſuchung der Hachwaſſerverhältnißſe im
beutſchen Rheingebiet durch eine Eentralſtelle empfohlen
und bald darauf die Bearbeitung einer hydrographiſchen
und waſſerwirthſchaftlichen Beſchreibung des Rheiuſtrom⸗

gebietes beſchloſſen hatte , ward in dem Badiſchen Central⸗

bureau diejenige Stelle erkannt , die am beſten in der

Lage ſein werde , dieſe Arbeiten durchzuführen ; dem be⸗

züglichen Erſuchen der betheiligten Staaten hat die Großh .
Regierung bereitwillig entſprochen .

Wie ſchon die zahlreichen Veröffentlichungen des

Centralbureaus über die Hydrographie Badens , ſo haben

auch das auf Veranlaſſung der genannten Reichskommiſ⸗

ſton vom Centralbureau herausgegebene Werk : Der

Rheinſtrom und ſeine wichtigſten Nebenflüſſe .
Berlin 1889 , und die 1891 erſchienene erſte Lieferung
der Ergebniſſe der Hochwaſſerunterſuchungen mehr und

mehr im Reich wie im Ausland , insbeſondere in Oeſter⸗

reich⸗Ungarn , die Aufmerkſamkett auf das badiſche In⸗

ſtitut gelenkt . Nach vielen Seiten hatte das Central⸗

bureau im Laufe der Jahre Auskunft zu geben über ſeine

Organiſation und ſeine Ziele , ſowie über die bei den an⸗

geordneten Beobachtungen und Erhebungen und bei der

Bearbeitung der Ergebniſſe angewandten Verfahren ; und

nicht ſelten fanden ſich fremde Ingenieure beim Central⸗
bureau ſelbſt ein , um im Auftrag ihrer Regierungen bezw .

Landesverwaltungen von deſſen Einrichtungen durch eigene

Anſchauung ſich Kenntniß zu verſchaffen . Hier und dort

haben die Arbeiten des Badiſchen Centralbureaus Nach⸗

folge gefunden und es ſind bald auch ähnliche Inſtitute
ins Leben gerufen worden , ſo in Württemberg , in mehreren
der öſterreichiſchen Kronländer und in Ungarn . Der

hydrographiſchen Centralanſtalt in Budapeſt iſt auf Er⸗

ſuchen geſtattet worden , die ſämmtlichen Veröffentlichungen
des Badiſchen Centralbureaus in ungariſcher Sprache

herauszugeben ; mehrere Veröffentlichungen des Central⸗

bureaus ſind auch in ſlaviſche Sprachen überſetzt und die

meiſten in deutſchen und ausländiſchen Fachzeitſchriften

mehr und minder ausführlich beſprochen . Im ver⸗

gangenen Sommer hatte das k. k. öſterreichiſche Mini⸗

ſterium des Innern einen Oberingenieur zum Central⸗

bureau nach Karlsruhe entſendet und die Errichtung einer

hydrographiſchen Centralſtelle in Wien als Reichsanſtalt

iſt unlängſt beſchloſſen worden . Aehnliches iſt auch für
das Deutſche Reich in Erwägung gezogen ; zunächſt aber

iſt nun in Preußen ein hydrographiſches Bureau als

Organ des dort durch kaiſerlichen Erlaß eingeſetzten Aus⸗

ſchuſſes zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den

Ueberſchwemmungsgebieten in der Bildung begriffen .
Das Bedürfniß nach gründlicher Erforſchung der

Gewäſſerzuſtände und nach Vertiefung der hydrologiſchen
Unterſuchungen hat überall ſich gezeigt ; die badiſche Re⸗

gierung zuerſt hat dem Erkennen dieſes Bedürfniſſes eine

wirkſame Folge gegeben durch die Einrichtung des Cen⸗

tralburegus für Meteorologie und Hydrographie . Das

Vorgehen Badens hat augenſcheinlich anregend gewirkt

Donnerſtag , 29 . Dezember 1892 .

und was hier in dem verfloſſenen Jahrzehnt auf einem

bis daher wenig gepflegten Gebiete verſucht worden , mag

nun in mancher Hinſicht den anderwärts unternommenen

ähnlichen Arbeiten zu gut kommen . ( B. . )
— — —

politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 29 . Dezember .

Die Entſchiedenheit , mit der die Reichsregierung die

Militärvorlage in ihrem ganzen Umfange aufrecht

erhalten zu müſſen erklärt , wird in der Preſſe natürlich

lebhaft erörtert . Die freiſinnigen Blätter beharren dabei ,

daß die Vorlage ausſichtslos ſei , auch wenn national⸗

liberale Stimmen vereinzelt für einen Ausgleich ſprächen .

„ Die Hauptſache iſt , ſo urtheilt die „Voſſ . Ztg . “, daß
die Entſcheidung gar nicht bei der nationalliberalen

Partei , ſondern bei dem Centrum ruht . Die national⸗

liberale Partei zählt im Reichstage nur 42 , das geſammte
Kartell 146 unter 397 Stimmen . Ohne die Hälfte des

Centrums gibt es alſo keine Mehrheit für die Militär⸗

vorlage . Das Centrum aber hat , wie die „ K. Vztg . “
neuerlich erklärt , „ in ſo beſtimmter Weife Stellung ge⸗

nommen , daß die Regierung genau wiſſen muß , woran

ſie iſt . Für eine Aenderung in dieſer Stellungnahme

liegt keinerlei Veranlaffung vor . “ Nicht ſo ſicher

ſprechen ſich die der freiſinnigen Partei naheſtehenden

„ Münchener N. . “ aus . Sie ſagen : „ Aus den Be⸗

merkungen der „ N. A. . “ ſpricht eine Zuverſicht , die ,
wie aus mannigfachen anderweitigen Anzeichen und

Mittheilungen geſchloſſen werden darf , keineswegs

ſo unbegründet iſt , wie die unbedingten Gegner
der Vorlage zu glauben ſich den Anſchein

geben. Daneben aber charakteriſirt ſich die offene

Drohung des Blattes mit der Rückkehr zur allgemeinen

dreijährigen Dienſtzeit als ein Verſuch , auf die öffent⸗
liche Meinung einen Druck zu Gunſten der Vorlage
auszuüben , der um ſo ausſichtsreicher zu ſein fcheint , als

die öffentliche Meinung nicht überall mit der ſtark oppo⸗

ſitionellen Haltung der Preſſe ſich deckt . Die Ausſicht ,
daß eine Ablehnung der Vorlage weder ein Zurücktreten
Caprivis noch eine Auflöſung des Reichstags zur Folge
haben würde , ſondern lediglich ein Wegfallen der bis⸗

herigen Erleichterung , ſomit eine Steigerung des Effektiv⸗
ſtandes der Armee und folglich erhöhte Koſten , wird nicht
ohne Wirkung auf die breiten Maffen des Volkes blei⸗

ben . Die feſte und unerſchütterliche Ueberzengung der

Regierung , daß die gegenwärtige Lage der Rüſtung

Deutſchlands das Reich in eine gefährliche Inferioritſt

verſetze , muß bei ihr naturgemäß die Entſchloffenheit her⸗
vorrufen , eine Abänderung dieſes Zuſtandes mit allen

Mitteln herbeizuführen , und es erſcheint fraglich , ob die

Oppoſition in der Lage iſt , dieſem feſten Wollen der

Reichsregierung gegenüber theoretiſch begründeten und

praktiſch wirkſamen Widerſtand dauernd entgegen zu

ſetzen . “ Dr . Sigl , dem man einige Kenntniß des

Zentrums zutrauen darf , ſpricht von einer „ geheimen
Kompromiß⸗Kommiſſion “ : „ Nebender offtziellen
Kommiſſion des Reichstags arbeitet ganz geheim und ſtill
eine freiwillige Kompromiß⸗Kommiſſton , welche eine Ver⸗

ſtändigung mit der Regierung ſucht und ſicher auch findet .

In der Zwiſchenzeit läßt man die offtzielle Schein⸗Kom⸗

miſſion ruhig tagen und nach Herzensluſt abſtreichen und

ablehnen ; die eigentliche Arbeit wird von Anderen gethan .
Die Stimmung in Regierungskreiſen iſt darum auch eine

ſehr zuverſichtliche und hoffnungsfreudige , trotz allem

Oppoſitionswind , der gemacht wird und zur Täuſchung
des Volkes dienen ſoll . Und an dieſer feinen Kompro⸗

mißarbeit nehmen auch die Herren vom Zenrrum ihren

guten Antheil ; darüber herrſcht bei keinem Kundigen auch
nur der mindeſte Zweifel ! “ — Wir glauben Herr Sigl

ſteht mit dieſer Anſicht nichts wenigen als vereinzelt da .

Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ legt heute
die Nothwendigkeit der Einrichtung der vierten Ba⸗

taillone dar , welche ein unentbehrliches Glied der zur

Durchführung der verkürzten Dienſtzeit erforderlichen
Maßnahmen bilden . Der Gedanke , bei der gegenwärtigen
Präfenzſtärke eine Verkürzung der Dienſtzeit einzuführen ,
ſei undurchführbaz . Die Armee würde ſich dabei qualt⸗
tativ und quantitativ verſchlechtern . — Der „ Reichs⸗
anzeiger “ erklärt : „ Die Nachricht der „ Berliner Pol .
Nachrichten “ , daß bei der jüngſten Anweſenheit des

bayeriſchen Finanzminiſters Dr . von Riedel in

Berlin die Einführung der Dabakfabrikatſteuer
erörtert und allenfalls zur Deckung des Aufwandes
aus der Heeresreform in Ausſicht genommen wurde ,



2. Seite .
General⸗Anzeiger . Maonnheim , 29 . Dezember .iſt vollſtändig aus der Fuft gegriffen . “ —

Der Kreuzer „ Falke “ meldet aus Weidah : Diz wegen
angeblicher Waffenlieferung an denͤKönfg von
Dahome verhafteten Leute ſind wieder freigelaſſen
und ihr unter Siegel gelegtes Eigenthum zurückgegeben
worden . Die Unterſuchung wird fortgeſetzt . Betheiligt
ſind Schramm von der Firma Gödels in Hamburg , Buß
von der Firma Wölber und Brohm in Hamburg , ſowie
der Schweizer Berth . — Fürſtbiſchof Dr . Kopp wurde
der „Schleſ . Volkszeitung “ zufolge durch ein Schreihen
des Cardinal⸗Staatsſecretärs behufs Empfang der Car⸗
dinalswürde zugleich mit dem Erzbiſchof Dr . Crementz
von Köln nach Rom berufen .

In einer großen ſozialiſtiſchen Verſamm⸗
zung zu Paris , die gegen die Vorgänge in der

Panamageſellſchaft Einſpruch erhob , wurde be⸗
ſchloſſen , vor dem Palais Bourbon am Tage des Wieder⸗
zuſammentritts der Kammer eine Ku ndgebung zu
veranſtalten , jedoch ſcheint eine Vereinigung der ver⸗
ſchiedenen ſozialiſtiſchen Gruppen zu dieſem Zwecke vorder⸗
hand noch nicht herbeigeführt zu ſein . In der Verſamm⸗
lung forderte Jules Guesde auf , daß ſich alle Fraktionen
zu einer Kundgebung in den Straßen zur Be⸗
ſchleunigung einer ſozialen Revolution

vereinigen möchten . Ferner wurde beſchloſſen ,
einen Aufruf an die Armee zu erlaſſen .
An der Verſammlung nahmen auch einige Anarchiſten
theil . „ Siecle “ meldet , die Panama⸗Angelegenheit werde
in der Provinz von den verbündeten Boulangiſten und
Monarchiſten zu einer ſtillen , aber ſehr tiefgehenden
Agitation gegen die Republik ansgebeutet . — Dem
„ Soleil “ wird aus Petersburg gemeldet , daß franzöſiſche
Fabriken allmonatlich 50,000 Gewehre an Ruß⸗
land liefern . In den ruſſiſchen Fabriken werde eben⸗
falls eifrigſt gearbeitet . In Lugansk wird eine neue
Fabrik zur Erzeugung von Kriegsmaterial im Großen
errichtet . Innerhalb Jahresfriſt dürfte die ganze Armee
mit neuem Kriegsmaterial ausgerüſtet ſein , das von
Kennern als allem anderen überlegen erklärt werde .

Was nun ? Das iſt in Frankreich die allge⸗
meine Frage . Die Republik , darüber geben ſte ſich keiner
Täuſchung hin, hat eine ſchwere Todeswunde erhalten ;
aber ſie kann nicht ſterben . Denn wer ſollte ihr Erbe
ſein ? Ein Orléans ? Warum nicht gar ? An den
Orlsans , ſo lautet die Antwort , ſind wir ſchon einmal
geſcheitert . Der Prince Gamelle hängt ſich an eine
Sängerin vder Tänzerin ; das verſtehen unſere jetzigen
Herren gerade ſo gut wie er . Ein Bonaparte ? der
führt uns nach Waterloo oder Sedan . Das Experiment
hätten wir nun zur Genüge gemacht , den imperialiſtiſchen
Wermuthsbecher haben wir bis auf die Neige ausgekoſtet.
Die Boulangiſten ? Der bray ' genéral hat ſich wie ein
Komödiant am Grabe ſeiner Maitreſſe getödtet und die
letzten abenteuerlichen Vertreter ſeiner Partei ſind noch
weniger als Komödianten , ſie ſind gewöhnliche Hans⸗
wurſte . — Warum nicht bei Carnot bleiben 2 Carnot
iſt jedenfalls ein ehrlicher , ein anſtändider Menſch . Aber
er hat nicht die Kraſt beſeſſen , Leute mit unreinen
Händen und leichtem Gewiſſen von der Regierung fern
zu halten , er hat der fortſchreitenden Korruption nicht
wehren können , die unter Geévy als Wilſonismus , unter
ihm ſelber als Panamismus an ' s Tageslicht getreten iſt .
Es bedarf , das iſt das allgemeine Gefühl , eines mäch⸗
tigen , den bedrohlichen Verhältniſſen vollſtändig gewachſenen ,
erbarmungslos mit allen angefaulten Perſönlichkeiten auf⸗
räumenden ganzen Mannes . Wo iſt er ? Es iſt Nie⸗
mand da , dem das allgemeine Vertrauen entgegenkäme ;
Viemand , der als Retter ſich anmeldete . — Freyeinet ?
Er iſt freilich Kriegsminiſter , doch er iſt 64 Jahre alt .
Das iſt nicht das Alter , in welchem man eine Ver⸗
ſchwörung anzettelt und einen Staatsſtreich unternimmt .
D ⸗xxxxxx —

Feuilletoen .
— Offisieller Formelkram . Gegen das Anſchwellen

der amtlichen Formen ſpricht der proteſtantiſche
Pfarrer Baemeiſter in dem Kirchlichen Anzeiger für
Württemberg ein zeitgemäßes Wort . Den Anlaß gaben
ihm zunächſt die Anordnungen des königlichen Oberhofrathesvom 31 . Oktober über die Beiſetzung der Königin⸗Wittwe
Olga , in welcher wiederbolt die Ausdrücke hohe Leich e ,alkerhöchſte Leiche , höchſtſelige Königin “ u. ſ. w.
porkamen , Eine ſolche Sprache findet er um ſo bedauerlicher ,
je aufrichtiger die Anhänglichkeit an die Verſtorbene und iewahrer die Trauer um ihr Scheiden geweſen ſei ; denn in
breiten Schichten des Volkes müſſe ſie ein Anlaß zur
Schwächung des monarchiſchen Gefühls , ja zu Spotk und
Hohn ſein : ſie verſtoße auch gegen die Wahrheit des

Evangeliums . Ex erinnert dann daran , wie im vorigenFahrhundert das höfiſche Ceremoniell in Frankreich in ſein
entſetzliches Gegentheil umſchlug . Gerade wer die rechte Ge⸗
ſinnung dem König und der Obrigkeit gegenüber pflanzen und
pflegen wolle , werde über den gegenwärtig mehr und mehr
anwachſenden Byzantinismus Sorge empfinden . Wie
ſchwöllen doch die amtlichen Formeln immer mebr an !
⸗Wenn z. B. der König eine ſehr untergeordnete Stelle ver⸗
indge höchſter oder allerhöchſter Entſchließung
aller znädiaſt zu übertragen geruht haben ,ſo wird das
endlich zur gedankenloſen Formel , und das königliche Anſehenleidet darunter . Man ſollte mit der „ Gnade des Königs “
ſoraſamer umgehen . Der König hat das hohe Recht der
Gnade , einen wirklichen Abglanz der göttlichen Gnade , wenn
ex das Recht der Begnadigung ausübt . Aber wenn er eine
Stelle im Staate einem Beamten überträgt , ſo iſt das ein
Staatsgeſchäft , bei dem die Gnade ſtreng genommen keine
Rolle ſpielt ; denn Gnade bedeutet Herablaſſung zu
Einem , der es nicht verdient hat , zu einem Un⸗
würdigen : dort aber wählt doch der König den Würdigſten
und Tauglichſten aus . Es hängt damit allerdings der ganze
amtliche Sormaltsmuz zuſammen , z. B. die Skala der Unter⸗
ſchriften „ Hochachtungsvoll “ bei der Bezirksbehörde , „ Ver⸗
ehrungsvoll “ bei der Collegialbebörde , „Ehrerbietig “ bei dem
Miniſterium , „ Ehrfurchtsvoll “ bei dem König . Daß Viele
auch da noch den Superlativ anbringen zu müſſen glauben
und aus einem Hochachtungsvoll ein »vollſt machen , iſt eine
Geſchmackloſigkeit ; denn was „voll “ iſt und noch voller und
endlich vollſt wird , das läuft über , und was darühber iſt , das
it vom Uebel ! Was Herr Pfarrer Bacmeiſter hier über die
Verbältnifße zunerhalb der ſchwarz⸗rotdzen Grenzpfäble urtbeilt

Außerdem iſt Freyeinet der Mann der kleinen , nicht der
großen Mittel ; kein Cäſar und kein Bonaparte , ein
kalter Rechner , und deßhalb unbeliebt . — Da iſt der
Finanzminiſter Rouvier , der erſt die Miene der
beleidigten Unſchuld auſſteckt und dann es als etwas
ganz Selbſtverſtändliches darſtellt , daß er von der
Panamageſellſchaft Gelder angenommen hat , weil die
geheimen Fonds verbraucht waren und er doch die
nöͤthigen Mittel herbeiſchaffen mußte , um den Staat vor
der Verſchwörung des Generals Boulanger zu ſchützen ,
d. h. Leute zu beſtechen , welche Boulanger beobachteten ,
deſſen Geheimniſſe der Regierung verriethen und den
Boulangismus durchkreuzen halfen . Das hält Herr
Rouvier , der mehrmalige Finanzminiſter , einmal ſogar
Miniſterpräſident , für zuläſſig , für ſchicklich, fuͤr anſtändig .
Die franzöſiſchen Buͤrger , darunter hunderttauſende
kleiner Handwerker . Krämer , Bauern , legen ihre Er⸗

ſparniſſe in einem Unternehmen an , das den Zweck
verfolgt , den Atlantiſchen und den Stillen Ozean durch
einen Kanal mit einander zu verbinden und die Ver⸗

walter dieſes Unternehmens , wie auch Herr Rouvier , der
Finanzminiſter , nehmen von dieſem Gelde die Mittel
zur Bekämpfung des Boulangismus . Herrn Rouvier
gilt das für ſelbſtverſtändlich . Im gewöhnlichen Leben
nennen wir das eine Spitzbüberei . Es ſteht nicht beſſer
um Herrn Floquet , den bis dahin unbeſcholtenen
Präſidenten der franzöſiſchen Kammer . Floquet , als er
Miniſter des Innern war , hat nichts dagegen einzuwenden
gehabt , daß die Panamageſellſchaft , welche die Landenge
von Columbien zu durchſtechen die Aufgabe hatte , 88
Millionen von dem Gelde der Aktionäre und Obligationäre
zu Reklamezwecken an die Preſſe vertheilte . Seine Pflicht
als Miniſter der Republik war nur , darauf zu ſehen , daß

Gebühr an die antirepublikaniſche Preſſe zur Vertheilung
kamen . Der „politiſche Standpunkt , welcher den Staat
intereſſirte “, hat ihm dabei die Verhaltungsregeln vorge⸗
ſchrieben . Die Panamageſellſchaft hat alſo einem Finanz⸗
miniſter die Mittel zur Bekämpfung des Boulangismus ,
einem Miniſter des Innern die Mittel zur Fütterung
der Preßreptilien hergeben müſſen . Und das halten die
Herren Rouvier und Floquet „ vom politiſchen Stand⸗
punkte aus “ für korrekt ! Welcher Schluß aber iſt an⸗
geſichts ſolcher Thatſachen auf die nächſte Zukunft Frank⸗
reichs zu ziehen ? Iſt kein Kronprätendent da , ſo gibt
es doch in Frankreich eine zahlreiche ſozial⸗
revolutionäre Partei . Sie iſt an die Stelle
aller Prätendanten getreten . Für ihren Satz , daß die
ganze Geſellſchaft von Fäulniß ergriffen und die Aus⸗
rottung derſelben das einzige Heilmittel ſei , hat der
Panamismus eine kräftige Unterlage gegeben . Einen
Aufſtand wird die ſozialrevolutionäre Partei jetzt ſchwer⸗
lich wagen . Ginge ſie ſo weit , ſo würde ſie von einem
rückſichtsloſen Soldaten niedergeworfen , der in Frankreich
ein⸗ neues Regiment der Reaktion und des Schreckens
einführen würde . Was auch kommen mag , ſelbſs wenn
der Panamismus in normaler Weiſe überwunden würde ,
was das Wahrſcheinlichſte iſt , er hat Frankreich einen
ſchweren Schlag verſetzt .

Choleraberichte .
Lemberg , 2 . Dez . Seit dem 22 . d. find in Zulucze

( Bezirk Borszeow ) und in drei anderen Ortſchaften Gali⸗
ziens 12 Erkrankungen und 5 Todesfälle an Cholera vor⸗
gekommen. 5Petersburg , 26 . Dez . Hier tagt ſeit geſtern ein Con⸗
greß ruſſiſcher Aerzte , welche an der Bekämpfung
der Cholera Theil genommen haben . Die weitere Ver⸗
breitung der Seuche und ihre Bekämpfung wird eifrig be⸗
rathen werden . Es iſt auch ſehr nöthig , daß etwas ge⸗
ſchieht , denn die Seuche wüthet beiſpielsweiſe in Podo⸗lien ſehr heftig . Amtlich wird freilich darüber nichts be⸗
kannt gegeben . Man befürchtet für das Frühjahr die
ſchlimmſten Dinge .
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trifft auch in anderen deutſchen Landestheilen zu ; wie viel
wird aber noch üder den Formelkram , an dem freilich gar
Viele nur aus äußerem Zwang feſthalten , geſchrieben

e⸗ bis er ein Mal dahin geſchafft Kird , wohin
er gehört

—neber das ruſſiſche Hungerbrod macht jetzt
Pvofeſſor Rudolf Virchow in ſeinem „Archiv “ folgende
Mittheilung : Bei einem Beſuche des neuen Akklimatiſations⸗
Gartens in Moskau , einer höchſt lehrreichen Schöpfung des
Profeſſors W. A. Tichamirow , wurde mir in einer der
dortigen Sammlungen eine Art von Brod gezeigt , welches in
den Diſtrikten an der Wolga während der langen Hungers⸗
notb von den Armen gebraucht worden war . Ich erhielt ein
Stück davon zu weiterer Unterſuchung . Es iſt eine ganz
ausgetrocknete , ſchwärzliche Maſſe von torfartigem , faſt ver⸗
kohltem Ausſehen , in der man allerlei Ueberreſte von pflanz⸗
lichen Theilen erkennen kann . Der Angabe nach iſt es aus
dem Samen von Obenopodium morale gewonnen worden ,
einem ſebr gewöhnlichen Unkraut in der Nähe ländlicher
Anſiedelungen . Die von Profeſſor Salkowski ausgeführte
Analyſe hat ergeben , daß es ſich um eine an Eiweiß und

ſebr reiche Subſtanz handelt , welche theoretiſch und ohne
ückſicht auf etwaige andere , feinere Beſtandtheile betrachtet ,

einen ungewöhnlich bohen Nahrungswerth beſitzt und ſich
dadurch den ſogenannten Proteimehlen anſchließt , die ſeit
kurzer Zeit in den Handel gebracht werden . Virchow verweiſt
in dieſer Beziehung auf eine Mittheilung von Dr . Nördlinger
von Bockenheim über die afrikaniſche Erdnuß , aus
der eine Grütze hergeſtellt wird , die 47 . 26 Prozent Stickſtoff⸗
ſubſtanz , 19 . 37 Prozent Fett und 19,06 Prozent ſtickſtofffreie
Extraktipſtoſfe enthält und die als billigſtes und zualeich
kräftiaſtes Nahrungsmittel gerühmt wird . So hat alſo die
bittere Noth die Menſchen auf ein analoges Nahrungsmittel
geführt , welches vor jeder Thür wächſt .

— Eine unerwartete Weihnachtsfreude iſt einer
Berliner blutarmen Tiſchlerfamilie zu Theil geworden . Ein
Schlächtermeiſter hatte am Morgen des heiligen Abends an
dem Eingang der Markthalle in der Dresdnerſtraße eine
Brieftaſche mit 4000 M. Inhalt verloren ; ohne den Verluſt
zu bemerken , beſtieg er ſein Fuhrwerk und fuhr davon . Ein
Schulknabe , der Sohn des in der Prinzenſtraße wohnhaften
Tiſchlers M. hatte die Brieftaſche aus dem Ueberrock des
Schlächtermeiſters fallen ſehen , er eilte hinzu , hob ſie auf und
lief nun dem Verlierer nach , der in ſchlankem Trabe die
Dresdener Straße hinunter fuhr . Endlich wurde der Letztere
auf die Zurufe des kleinen Burſchen aufmerkſam , der athemlos
keuchend den Wagen eingeholt hatte und dem Schlächtermeiſter

die Millionen nach Gebühr an die republikaniſche , nicht über !

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 29. Dezember 1892 .

Die Eiuführung des neuen Waſſerſtatuts.
Der hieſige Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein hat an den

Vorſtand des Stadtverordneten⸗Collegiums in Sachen der
W des neuen Waſſerſtatuts folgende Beſchwerdeſchrift
gerichtet :

Aus der Stadtverordnetenſitzung vom 22. Nov. d. J . iſt
Ihnen bekannt , daß der Grund⸗ und Hausbeſitzer ⸗Verein
einige Paragraphen des Waſſerſtatuts als unbillig und unge⸗
recht anſieht , daher bei dem Stadtrath Beſchwerde eingelegt
und um Abänderung gebeten hat .

Dieſe Beſchwerde wurde mit Schreiben vom 29 . Novbr .
abſchläglich beſchieden und in der Hauptſache damit begründet ,
daß für das neue Statut die grundlegenden Beſtimmungen
durch Beſchluß des Bürgerausſchuſſes vom 21 . Juni d. J .
gegeben ſeien und der Stadtrath ſich nicht für berechtigt hält ,
daran zu ändern .

Unſere Beſchwerde richtet ſich gegen 88 1, 3, 8, 9 u. 10 .
. Zu 3 1 ſoll nur durch Umänderung des Wortes kann “
in „ muß feſtgeſtelt werden , was ohnehin jedem Einwohner
nach 8 71 —72 der „ Städteordnung gewährt wird , daß an⸗
arenzenden Hausbeſitzern in ſolchen Straßen , wo bereits Haupt⸗
röbren der Waſſerleltung verlegt ſind , das unbedingte Recht
verbleibt ,für Haushaltungsbedarf Anſchluß zu verlangen,ſelbſtverſtändlich gegen Bezahlung des Waſſers . — Von Seiten
des Stadtraths wurde hier in dem Beſcheid auf unſere Be⸗
ſchwerde eine abweichende Auslegung gegeben .

Zu 8 3 hat der Grund⸗ und Hausbeſitzerverein verlangt,daß der Abſatz II aus dem Statut fortfällt , weil derſelbe die
unbillige und allem Rechtsgefühl widerſprechende Bedingung
enthält , daß ſich der Hausbeſitzer allen Vorſchriften zu unter⸗
werfen habe , welche don Seiten des ſtädtiſchen Waſſerwerkz
nicht nur jetzt , ſondern auch in Zukunft erlaſfen werden .

Auch dier wurde von Seiten des Stadtraths ausweichend
darauf hingewieſen , daß nur vorſorglich wegen Landes⸗ oder
Lokalpolizeilichen Vorſchriften eine ſolche Beſtimmung noth⸗
wendig ; dieſe Begründung geht von der Hauptſache , die wir
verlangt haben , ab , weil Polizeivorſchriſten ein öffentliches
Recht zur Geltung bringen , welchem ſich ſo wie ſo jeder
unterwerfen muß, während aber die Vereinbarungen durch
Unterſchrift im Waſſerſtatut privatrechtlicher Natur ſind und
deßhalb dieſe beiden Sachen auseinander gehalten werden
müſſen . Der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein kann gber nicht
darein einwilligen , ſeine Rechte zu vergeben , welche ihm durch
Geſetz und Moral gegeben ſind .

Zu 8 8 hat der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein nur ver⸗
langt , daß von jedem angeſchloffenen und bewohnten Grund⸗
ſtück die Taxe von 3 % des Mietherträgniſſes Waſſergeld er⸗
hoben werden ſoll . Hierzu äußert ſich der ſtadträthltche Be⸗
ſcheid , daß bei Stattgeben dieſes Wunſches dem
nicht der geringſte Vortheil erwüchſe und mag dieſe Er⸗
widerung nur inſofern richtig ſein , weil ja der Hausbeſitzer
keine Vortheile für ſich verlangen will , ſondern nur die un⸗
billige und ungerechte Wirkung des 5 8 beſeitigt wiſſen möchte ,
da die unveränderte Ausführung des § 8 auch von demjenigen
Hausbeſitzer Waſſergeld erhebt , der leerſtehende Wohnungenund in Folge deſſen keine Mietheinnahmen hat und kein
Waſſer verbraucht. Die weitere Ablehnungsmotivirung als
ſchwierige An⸗ und Abmeldungen , Führung der Bücher und
Kaſſenunterſchleife ſind nicht als ſtichhaltig anzuſehen , denn
ſobald die vierteljährig vermiethete Wohnung gekündigt iſt ,wird es der Hausbeſitzer im eigenen Intereſſe ſicher nicht
unterlaſſen , auch dem Waſſerwerk zu kündigen , ebenſo wird
der Sbeſitzer , um

ſeine
Entlaſtun bezwecken , nichtHausbeſitzer , ſeine

ſe cae tzwecken , chtallein den Auszug , ſondern auch df ſohnung ,
den Wegzug des Miethers von hier genau angeben in ahn
licher Weiſe , wie auch die Umzugsmeldungen nach Polizei⸗
vorſchrift gemacht werden und hätte dadurch das ſtädk . Gas⸗
und Waſſerwerk die genaueſte Controle jederzeit in Händen .

Zu 8 9 Abſatz II hat der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗
Verein verlangt , daß ſtatt einer quartalen die Jahresab⸗
rechnung eingeführt werden ſolle und zwar im Hinblick darauf ,
daß durch die neue Berechnungsweiſe nach aller Vorausſicht
ein ganz bedeutender Gewinn für die Stadt erzielt werden
wird , der Hausbeſitzer aber , dem der Mehrverbrauch in An⸗
rechnung kommt , wird auch hier wieder einſeitig belaſtet , denn
es wird ihm ſchwer fallen , bei ſeinen Miethern Beiträge für
Mehrverbrauch zu erlangen .

Zu 8 9 Abſatz Y wurde verlangt , daß unvollendete
Wohnungen vom Waſſergeld befreit werden ſollen . Rechtlicher
und billiger Weiſe kann in einem Neubau nur von der be⸗
zogenen Wohnung Waſſergeld erhoben werden , weil jg der
unfertigen Wohnung kein Miethwerth und auch kein Mieih⸗
erträgniß zu Grunde gelegt werden kann . Man hätte dochbis zur Vollendung eines Gebändes d. h. ſobald ſolches in

die verlorene Brieftaſche entgegenhielt . Der brave Junge mußte
nun vas Gefährt beſteigen , und bald hielt das letztere vor
dem Hauſe , wo die Eltern des kleinen Finders wohnten und
höchſt erſtaunt waren , als der Knabe in Begleitung des fremden
Herrn bei ihnen eintrat . Der Schlächter erklärte kurz den
Sachverhalt , zog 200 M. aus der Brieftaſche mit der Bitte ,
das Geld für den Jungen in der Sparkaſſe anzulegen .
Mehrere Stunden ſpäter aber traf , ſo berichtet die „Centr.
Fl . ⸗Zta , eine Sendung Fleiſch und Wurſtwaaren mit einem
Brieſe des dankbaren Verlierers bei der armen Tiſchlerfamilie
ein , die nunmehr für die Feiertage reich mit Lebensmitteln
verſehen war .

— Jay Goulds Nachruf , Der Sohn des verſtorbenenMillionärs Jay Gould in New⸗Nork hat durch eine Zeitungs⸗
Agentur alle ſeinem Vater gewidmeten Nachrufe und Mit⸗
tbeilungen , die in europäiſchen und amerikaniſchen Blättern
erſchienen ſind , ſammeln laſſen ; aneinandergereiht bilden ſie
einen Streifen von ſechs engl . Meilen Länge . Es find Aus⸗
ſchnitte aus mehr als 12 , canadiſchen und nordameri⸗
kaniſchen , 3000 britiſchen und 5000 deutſchen, Nholländiſchen , italieniſchen , ſpaniſchen , ſchwediſchen und ſogar

wei türkiſchen Blättern . Viel Lob und Anerkennung für den
erſtorbenen iſt nicht darin enthalten .

— Von Wilden gefreſſen . In San Franeisco iſt
die Nachricht zn Scfen daß der Capitän und Steuermann
des franzöſiſchen Schiffes „ Conſtantie “ von der aus Kanaken
beſtehenden Mannſchaft ermordet worden ſind . Das Schiff
pflegte nach den Neu⸗Hebriden zu ſegeln . Die Leiche des
Kapitäns wurde gekocht und von den Kanaken verſpeiſt . Vier
Kanaken ſuchten den Kapitän zu retten , wurden aber von ihren
Landslenten ermordet . Nachdem die Mannſchaft das Schiff
geplündert hatte , ließ ſie es auflaufen und flüchtete ſodann .— Setzkaſten⸗Kobold . Bei der Ausfahrt , die der
Fürſt geſtern Nachmittag unternahm , paffirte dem Kutſcher
das Unalück , daß er einen Knaben überfuhr . Der Fürſt ,
ſichtlich erreat über dieſen traurigen Vorfall , liez den Kulſcher
ſofort kalt machen . — Als der Fürſt in die Bahnbofs⸗Halle
einfuhr begrüßte ihn eine zabnloſe Menſchenmenge mit lauten
Hochrufen . — Der verſtorbene General , deſſen Tod allgemeinbedauert wird , durfte ſeine Augen mit dem berubigenden
Bewußtſein ſchließen , zu ſeinen Lebzeiten für das Wohl ſeiner
Familie genügend geborgt zu haben . — Auf eine näbere
Beſprechung des Stückes können wir , wegen Mangel ar
Raum leider nicht eingehen , und beſchränken wir uns darauf

daß das Stück einen durchſchlafenden Erfol
atte .
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ſeiner Hauptſache fertig und unter die ferkiggeſtellten Gebäude
eingereiht ift , den 8 11 eintreten laſſen können .

Zu 8 10wurde verlangt , Waſſerzinsfreiheit für leerſtehende
Wohnungen , oder aber , daß eine Rückvergütung ſchon dann
gegeben werde , wenn eine Wohnung mindeſtens einen Monat
leer ſteht . So wie die Rückvergütung in § 10 geplant iſt ,
wird durch die Bedingung des Jahresquartabs bei größeren
Wohnungen nur ſelten eine ſolche ſtaktfinden und bei der
monatlichen Miethe faſt ganz ausgeſchloſſen ſein . Daß hierin
eine harte Ungerechtigkeit enthalten , und der Hausbefitzer dem
Miethwohner gegenüber zurückgeſetzt iſt , liegt klar auf der
Hand . Eine ſolche Zurückſetzung kann der Hausbeſſtzer aber
keineswegs ſtillſchweigend hinnehmen . Wir faſſen daher unſere
Beſchwerde in Kürze zuſammen wie folgt :

„Derverehrliche Vorſtand des Stadtverordneten⸗Collegiums
wolle bei einer demnächſtigen Stadtverordnetenſitzung folgende
Fragen zur Entſcheidung bringen :
1) Zu 8 1 ſteht jedem Hausbeſitzer das Recht zu , für ſeinen

Hausbedarf den Anſchluß an die Waſſerleitung , ſoweit
„Waſſerleitungshauptröhren verlegt ſind , zu verlangen .

2) Zu 8 3. Soll dem Hausbeſitzer zugemuthet werden , daß
er ſich zum Voraus aller ſeiner Rechte vergibt und ſich
bedingungslos Allem unterwirft , was auch in Zukunft
das Waſſerwerk an die Stadtbehörde vorſchreibt .

3) Zu 8 8. Soll von dem Hausbeſitzer Waſſergeld auch von
leerſtehzenden Wohnungen erhoben werden , von denen er
ſelbſt keine Einnahmen hat .

Zu 8 9 Abſatz II . Soll die quartale Abrechnung ſtatt⸗
finden ? Abſatz V wird ſich durch die Entſcheidung der
Paragraphen 8 und 10 regeln .

5) Zu 8 10. Soll die Rückvergütung nach Jahresquartal ,
wie im Statut vorgeſehen , aufrecht erhalten bleiben , oder
ſoll bei Nachweis von mindeſtens einmonatlichem Leer⸗
ſtehen ſchon die Rückvergütung ſtattfinden und dadurch
demjenigen Vermiether , der monatliche Miethen hat , Ge⸗
rechtigkeit wiederfahren .

Wirbitten die Nummern 1 und 5 mit „ Ja “ und 35 3
und 4 mit Nein “ zu beſcheiden und geben uns der ange⸗
nehmen Hoffnung hin , daß Sie um der Gerechtigkeit willen
unſer Erſuchen nicht ablehnen , und durch eine günſtige Zu⸗
ſtimmung das Vertrauen erhalten , das die Hausbefitzer
perehrl . Stadtverordneten⸗Vorſtand und Stadtverordneten⸗
Collegium entgegenbringen .

Hochachtungsvoll
Der Vorſtand .

Hofbericht . Geſtern Vormittag empfing der Groß⸗
herzog den Staatsminiſter Dr . Turban zum Vortrag .
Darnach ertheilte derſelbe dem Generglarzt a. B. Dr . Hoff⸗
mann und dem Oberpräſidenten a. D. von Ernſthauſen
eine Privataudienz . Nachmittags arbeitete der Großherzog
mit dem Legationsrath Dr . Freiherrn von Babo .

Dienſteutlaſſung . Der Großberzog hat den ordent⸗
lichen Profeſſor für deutſche Sprache und Literatur an der
Univerſſtät Freiburg Dr . Hermann Paul auf ſein Anſuchen
auf 1. April 1893 aus dem ſtaatlichen Dienſte entlaſſen .
Berkehrsanſtalten . Vom 1. Januar 1893 ab tritt

eine Ermäßigung der Worttaxe für Telegramme nach Neu⸗
Seeland ( Auſtralien ) ein ; dagegen werden die Worttaxen für
Telegramme nach den übrigen auſtraliſchen Kolonien , ausge⸗
nommen Queensland , erbhöht . Vom genannten Tage ab
betragen die Wortgebühren für die über Buſhire , Penang
oder über die Eaſtern Kabel und Penang zu befördernden
Telegramme nach Süd⸗ und Weſt⸗Auſtralien 4 Mk . 90 Pfg . ,
nach Victoria 5 Mk. , nach Neu - Süd - Wales 5 Mk . 5 Pfg . ,
nach Tasmania 5 Mk. 55 Pfg . , nach Neu⸗Seeland 5 Mk .30 Pfg .
Die Worttaxen für Telegramme nach Queensland bleiben
unverändert .

AUunſere Poſtboten und Brieſträger haben jetzt
eine ſchwere Zeit . Täglich mehren ſich die ankommenden Poſt⸗
ſendungen , bis ſie kurz vor den Weihnachtstagen zu einer
wahren Hochfluth von Packeten anwuchſen , die zu bewältigen
und an ihren richtigen Beſtimmungsort zu leiten ein hohes
Maß von Arbeit, Anſtrengung und Gewiſſenhaftigkeit erforderte
Je pünktlicher dieſe braven , beſcheidenen Männer ihren Dienſt
verſagen , um ſo mehr erhöhten ſie die Feſtesſtimmung der
Empfänger . Vielleicht noch mehr ſind die Briefboten ange⸗
ſtrengt , wenn jetzt das alte Jahr zur Neige geht . Wie viele
tanſende von Glückwunſchbriefen haben ſie zu beſtellen ! Und
wie ſind ſie überhaupt jahraus jahrein die nimmermüden
Medien die uns mit unſeren fernen Lieben und Freunden in
treuer Pflichterfüllung verknüpfen ! Darum denkt all ' dieſer
wackeren Männer und bereitet auch ihnen eine Freude ! Sie
haben einen harten Beruf !

Vermittelungsburean des Badiſchen Frauen⸗
vereins . Das im Anfang dieſes Jahres auf Anregung der
Großherzogin vom Badiſchen Frauenverein errichtete
Vermittelungsbureau ( Karlsruhe , Gartenſtraße 47 ) hat ſich
als eine den Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechende Ein⸗
richtung erwieſen . Namentlich hat ſich als richtig beſtätigt ,
daß beutzutage auch die Töchter des gebildeten Mittelſtandes
ſich vor die Aufgabe geſtellt ſehen , einer erwerbenden Thätigkeit
ihre Kräfte zu widmen . Das Bureau hat nun die Ver⸗
mittelung von Stellen als Erzieherinnen , Geſellſchafterinnen ,
Wirthſchafterinnen , Stützen der Hausfrau , Leiterinnen von
Arbeits⸗ und Kochſchulen , Kindergärtnerinnen und Vor⸗
ſteherinnen von Krankenhäuſern übernommen . Schon etwa

Spät geſühnt .
Von Charles Moronvel .

( Nachbruck verbytru . )
7 ( FJortſetzung . )

In einer der Alleen des Parkes bemerkte der Baron eine
dunkle Geſtalt , die ihre Schritte einer kleinen Ausgangsthür
zulenkte . Dieſe Geſtalt war Helene . Es fiel dem Baron nicht
weiter auf , denn ſie ging oft ſchon am frühen Morgen in die

Kirche oder zu den Armen des Dorfes . Er ſetzte ſich an
ſeinen Schreibtiſch und ſchrieb verſchiedene Briefe . Nach einer
Stunde erſchien Suſanne bei ihm , um ihm ein Billet der
Baronin zu überbringen . — Der Inhalt war kurz :

„ Ich gehe nach Paris , aber ſeien Sie unbeſorgt , am
Abend bin ich wieder zurück , nur bedarf ich einige Stunden
ungeſtörten Alleinſeins . Ich laſſe Ihnen mein Kind als Pfand ,
daß Sie Nichts von mir zu befürchten haben . Vielleicht wird
die Alles heilende Zeit auch meine Wunde ſchließen , aber nun
ich weiß , daß ich die Wittwe eines unſchuldig Verurtheilten ,
daß ich die Gattin ſeines Mörders bin , werden Sie begreifen ,
zu welchem Seelenzuſtand ich mich befinde . Laſſen Sie uns
hoffen , daß die Einſamkeit mir Linderung bringe !

elene .
„ Frau Baronin hat Nichts weiter hinterlaſſen ?“ fragte
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er geleſen . — „ Nichts , gnädiger Herr ! “ — „ Es

gut .iſt gu

Das Mädchen entfernte ſich , der Baron trat an den

Schreibtiſch und klingelte . Sein alter Kammerdiener , An⸗
toine , trat ein . „ Laß ſofort einen Wagen anſpannen, “ befahl
ſein Herr , „ fahre im Galopp nach Melun und nimm den

Expreßzug nach Paris . Die Baronin iſt dorthin gefahren und
ich will wiſſen , was ſie thut , mit wem ſie verkehrt . Du haſt
mich verſtanden ? “ — Vollkommen , Herr Baron . “ — „ So
eile , aber — ſchweige . “

15. Kapitel . 5
Ein kleiner Ponywagen , den die Baronin häufig zu ihren

Spazierfahrten in der Umgegend von Varenne benutzte , er⸗

ſie an der kleiuen Thür, welche ſie den Be

900 Frauenfſund Mädchen baben die Vermittelung des Bureaus
angerufen . Hinter dieſer großen Anzahl von Stellengefuchen
bleibt die der Anerbietungen von Stellen , wenn dieſe auch
ganz anſeßnlich iſt , doch weit zurück : ſie beläuft ſich nur
auf etwa ein Fünftel der Geſuche . Nach Anſicht der Vereins⸗
leitung würde dieſer recht bedauerliche Uebelſtand ſich erheblich
vermindern , wenn zweierlei geſchähe . Einmal hat bis jetzt
faſt die Hälfte aller Stellenſuchenden um Stellen als Geſell⸗
ſchafterin , Reiſebegleiterin oder ſtellvertretende Hausfrau
gebeten ; gerade ſolche Stellen werden aber ſehr ſelten ange⸗
boten , dagegen iſt an tüchtigen Wirthſchafterinnen beſtändig
großer Mangel ; es iſt daher dringend zu rathen , ſich auf dem
Gebiete des Hausweſens , der Küche und der übrigen Haus⸗
wirthſchaft tüchtige Kenntniſſe zu verſchaffen . Aus allen Theilen
Deutſchlands kommen Stellengeſuche an das Bureau , dagegen
nur wenige Anerbietungen von außerhalb Badens . Es wäre
deßhals von arößerem Werthe, wenn in allen Theilen Deutſch⸗
lands Damen gewonnen werden könnten , die ſich nicht nur
innerlich für die Erwerbsthätigkeit der Frauen intereſſiren ,
ſondern welche dieſes Intereſſe auch dadurch bethätigen , daß
ſie , ſo oft im Bereiche ihres Bekanntenkreiſes geeignete Stellen
zu beſetzen ſind , auf das Vermittelungsbureau des Badiſchen
Frauenvereins aufmerkſam machen und darauf hinwirken , daß
die Stellen demſelben angeboten werden , damit dann Seitens
des Bureaus die Bewerberinnen aus der betreffenden Gegend
in Vorſchlag gebracht werden könnten ; ſo würde der Noth
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großen Zahl gebildeter Frauen und Mädchen geſteuert

werden .

„ Die Plünderung des Weihnachtsbaumes beendet
gewöhnlich den ſchönen Traum von dem Feſte , welches wir in
den jünaſten Tagen gefeiert haben . Sobald die Lichter herunter
gebrannt ſind , beginnt der Zauber , welchen die Tanne auf uns
ausübt , ſich allmählich zu verflüchten , Die Kinder , welche den
geſchmückten Baum mit ſo lautem Jubel begrüßt haben , rupfen
wohl dier einen Apfel , dort ein Stück Zuckerwerk von den
Zweigen , ſo daß dieſe ſich ganz allmählich noch während der
Weihnachtsfeiertage von ihrem Aufputz leeren . Dann bean⸗
ſpruchen die Geſchenke , welche der Weihnachtsmann gebracht
hat , doch das hauptſächlichſte Intereſſe und verdrängen ſchließlich
den zuerſt ſo froh bejubelten Weihnachts baum allmählich aus
der Gunſt der kleinen Leute . Zwar während der Feiertage
ſelbſt wagt noch Niemand , ihm ſeine Bedeutung abzuſprechen .
Er hat einen bevorzugten , meiſtens erhöhten Platz im Zimmer
inne , und wenn man ſich eines Tyeils ſeines Aufputzes
bemächtigt , ſo geſchieht das heimlich , wie eine Sünde , deren
man ſich in ſeiner eigenen Bruſt wohl bewußt iſt . Von einem
fremden Auge läßt man ſich desbalb höchſt ungern dabei er⸗
tappen . Meiſtens aber überdauert der Weihnachtsbaum ,
wenigſtens in vielen Fällen , die Zeit bis Neufahr . Wie durch
allgemeines Uebereinkommen ſucht man ihn bis dahin möglichſt
in ſeinem Schmucke zu erhalten . Aber nunmehr iſt die Stunde
gekommen , wo er deſſen beraubt wird . Man fällt über ihn
ger und theilt ſich die Beute . Was eßbar iſt , wandert den
Weg jeder Speiſe . Alles übrige wird von den kleinen Leuten
als Spielwaare betrachtet oder von den Eltern ſelber an ſich
genommen , um bis zum nächſten Jahre , wo es wieder als
Aufputz benutzt werden ſoll , in ſicherer Verwahrung zu ver⸗
bleiben . Nun wandert unſer Weihnachtsbaum hinaus aus dem
Raum , deſſen hervorragende Zier exrbisher geweſen . Uebel
genug iſt ihm mitgeſpielt worden . Hier und da fehlen ganze
Büſchel ſeiner ſpitzigen Nadeln ; Aeſte ſind geknickt und Zweige
abgeriſſen . An einen entlegenen Ort wird er geſchleppt , um
nunmehr ein trauriges Dafein zu führen . Vergeſſen , unbe⸗
achtet bleibt unſer Weihnachtsbaum hier eine geraume Zeit
ſtehen . Eines Tages kommt zufällig die Köchin in die ent⸗
legene Bodenkammer . Ihr Blick fällt auf die beſtäubte , geknickte
Tanne . Sie meint , es ſei doch ſchade um das ſchöne Brenn⸗
holz , welches hier unbenutzt liegt . Rauh greiſt ſie zwiſchen
die Aeſte und bricht ſie , die inzwiſchen morſch und mürbe ge⸗
worden , zuſammen , So wandert der Weihnachtsbaum in den
Herd . Kniſternd und knackernd miſcht er ſeine letzten Seüfzer
mit dem Praffeln der Flammen — ein neuer , nur ſich immer
wiederholender Beweis von Unzulänglichkeit und Vergäng⸗
lichkeit der irdiſchen Pracht und Schönheit .

Ein Gedenktag . Man ſchreibt uns : In dieſem
Jahre ſind vier Jahrhunderte verfloſſen ,

ſeit
der große

Rechenmetſter Adam Ries geboren wurde . Ries , nicht
Rieſe , iſt der richtige Name . Wer jemals verſucht bat ,
römiſche Ziffern zuſammenzuzählen oder gar zu theilen , der
wird begreifen , welch großer Wohlthäter der Menſchheit und
beſonders der das Rechnen lernenden Jugend der alte Adam
Ries geworden iſt , als er das bequeme Rechnen mit den
wohlgeordnet untereinander zu ſetzenden deutſchen
tiger arabiſchen Ziffern einführte . Auf dieſem Wege erſt war
es möglich , Aufgaben , für die bis dahin das Zählbrett mit
Linien und Rechenpfennigen verwandt wurde , mit der Feder
ſchnell und ſicher zu köſen . Ries hatte den Uebergang zum
Zehnerſyſtem gefunden . Er ſelbſt nennt dieſes neue Ver⸗
fahren das Rechnen „ mit der Feder “ . 1892 in Staffelſtein
bei Bamberg geboren , geſtorben 80 . März 1559 als Berg⸗
beamter und Rechenmeiſter zu Annaberg , kam Ries ſchon mit
23 Jabren nach Annaberg ,da der reich aufgeblühte erz⸗
gebirgiſche Silberbergbau in Wiſſenſchaften und Künſten
tüchtige Kräfte in Menge anzog . Es war eben damals die
Blüthezeit des fächfiſchen Erzgebirges . Das Jahr der Ent⸗
deckung Amerikas aber brachte dieſer Entwicklung nur Unheil ;
denn ſeit der neue Erdtheil Metallſchätze in reichem Maße zu
ſpenden begann , ging der Ertrag der erzgebirgiſchen Berg⸗

verlaſſen hatte . Sie fuhr nach dem Bahnhof — wo ſie den
Kutſcher mit dem Befehl entließ — ſie am Nachmittag an
der Station abzuholen — beſtieg den Zug und lehnte ſich er⸗
ſchöpft in die Kiſſen des Waggons zurück .

Nach der furchtbaren Aufregung des vergangenen Abends
fühlte ſie ſich wie gebrochen , an Leib und Seele . Um keinen
Preis der Welt hätte ſie am Morgen ihrem Gatten begegnen
mögen , ja , wäre ſie ihrem gefolgt , ſie würde bereits
im Morgengrauen mit ihrem Kinde das unheilvolle Haus
verlaſſen haben . Aber ſie hatte ſich bezwungen , batte ſich ge⸗
ſagt , daß ihre Aufgabe noch nicht beendet ſei und ſie ohne
Jean ' s Wiſſen keinen übereilten Schritt thun dürfe .

Als ſie in Paris ankam , ſandte ſie ſofort eine Botſchaft
an den Grafen von Mareilles , ſie enthielt nur drei Worte :
„ Von 12 bis 1, Avenue Gabriel . Helene . “

Dann begab ſie ſich in das Palais Raynaud , ſchloß ſich
eine Stunde lang in ihr Zimmer ein und ſchrieb einen Brief
an Jean , worin ſie über die Vorgänge in Varenne berichtete .
Sie endigte mit den Worten : „ Was ſoll ich thun ? Dieſes
mir verhaßte Schloß verlaſſen oder den Kampf weiter führen ?
Sage mir Deinen Willen , ich gehorche Dir blindlings . “

Um zwölf Uhr ging ſie in den Garten hinab und wandte
ſich dem Gitter an der Avenue Gabriel zu . Der größte Theil
der Dienerſchaft befand ſich in Varenne , nur der Portier und
einige Gärtner und Stallknechte waren im Palais zurück⸗
geblieben , denen das plötzliche Erſcheinen der Baronin durch⸗
aus nicht auffiel , da es häufig geſchah , daß die Schloßbewoh⸗
ner von Varenne unerwartet für einige Stunden in die Stadt
kamen .

Der Blinde ſtand bereits auf ſeinem Poſten . „ Nun ? “
rief er ihr geſpannt entgegen .

Sie warf einen unruhig forſchenden Blick um ſich , als

ſie aber nichts Verdächtiges bemerkte , trat ſie dicht an das
Gitter , dem Blinden ihren Brief zuſteckend . Lies und ant⸗
worte mir , flüſterte ſie haſtig — „ Wo ? “ — „ Hier . “ — In
einer Stunde ? “ — „ Ja . “

Der Blinde entfernte ſich , während die Baronin lang⸗
ſam durch den Garten zurückging , hier und da ſtehen bleibend

mannsarbeit zurück ; und heute ſind die einſt ſo reichen Berg⸗
ſtädte , wenn ſie ſich nicht zu Fabrikſtädten wie Annaberg

e haben , zu verkümmernden Landſtädtchen herab⸗
geſunken .

* Nachtheile bei Offenhaltung des Mundes .
Mit Vergnügen konſtatiren wir , daß der ſ. Z, von uns
gebrachte Aufſatz „ Ueber die Nachtheile eines offenen Mundes “
von Dr . Blerſch höhere Beachtung findet , was folgende
uns übergebene Zuſchrift an genannten Herrn bekundet :
„ Berlin . O. 43 . Am Friedrichshain 1. Durch einen Kollegen
wurde mir , dem Hyaieniker im Kollegium , der Abdruck Ihres
ſchätzenswerthen Aufſatzes : „ Ueber die Nachtheile eines
offenen Mundes “ aus dem Mannheimer General⸗Anzeiger
mit der Bitte übergeben , ihn für die Schüler nutzbar zu
machen . Ich ließ ihn den Schülern vorleſen . Dabei Hagten
mir die Kollegen , daß die Sprache ſeiner Schüler zu ſchwer
verſtändlich ſei , da ſie zu viele Fremdwörter enthalte . Ich
habe mich nun zur Verbreitung Ihres Aufſatzes an den
bieſigen hygieniſchen Verein der Berl . Lehrer gewandt um
Unterſtützung für einen Abdruck des Aufſatzes für
Schulen , wo er dann in Maſſe verbreitet werden würde
durch obengenannten Verein . Ich möchte Sie bitten , mir
freundlichſt die Erlaubniß für einen ſolchen „Abdruck für
Schulen “ zu ertheilen mit dem alten Titel unter Hinzufügung :
für Schulen bearbeitet von Dr . Keeſebiter . Ihnen für die
ev. Erlaubniß im Voraus beſtens dankend , zeichne hoch⸗
achtungsvoll Dr . Keeſebiter . “

Eisgaug . Der Neckar iſt nunmehr in feinem ganzen
Laufe zugefroren . Der Rhein hat auch beute noch kein
eigenes Treibeis . Aus Frankfurt wird gemeldet , daß durch
das Zieben der Nadelwehre , welches wegen des Treibeiſes
kothwendig wurde , das Waſſer des Maines ſo raſch fiel , daß
Tauſende von Fiſchen in Gefabr kamen , zu erfrieren . In
den Bühnen bei Schwanheim wurden an 20 Centner Jiſche
herausgeſchöpft . darunter ein Aal von 7½ Pfund Schwere .
Zwiſchen St . Goarshauſen und Caub hat ſich auf dem Nhein
bereits eine vollſtändige Eisdecke gebildet . Der Untermain
geht ſo ſtark mit Treibeis , daß die Boote zwiſchen Mainz
und Koſtheim ihre Fbhrten einſtellen mußten . Die fliegenden
Brücken bei Gernsheim und Oppenheim mußten wegen des
Eisganges abgefahren werden . Aus Duisburg wird ge⸗
meldet : „ Die in den Häfen Duisburg und Ruhrort vor dem
Eisgang Schutz ſuchenden Dampfer und Schiffe mehren ſich
ſtündlich . Die Kohlenzufuhren ſind erbeblich eingeſchränkt ,
weil in Folge des fallenden Waſſerſtandes die beladenen
Schiffe auf Grund gerathen und gelichtet werden .

* Eisgeſchäft . Seit geſtern ſind entlang des vollſtändig
zugefrorenen Neckars an verſchiedenen Stellen zahlreiche Leute
mit dem ſogenannten Eismachen beſchäftigt . Leider ſoll der
Preis , welcher den Leuten für das ſaure Geſchäft bezahlt
wird , ein ziemlich niedriger ſein und in gar keinem Verhältniß
ſtehen zu den Beträgen , welche früher für das Eismachen
bezahlt wurden .

Das Auer ſche Glühlicht wird jetzt auch auf Petroleum⸗
lampen übertagen . Nach der Ankündigung einer Wiener
Lampenfabrik kann bereits in beſonderen Lampen mit Hilfe
eines Petroleumdeſtillats ( Elektroline ) ein weißes , ſchönes
Licht , dem Gasglühlicht ebenbürtig , erzeugt werden zu einem
Preiſe von 2 Pf . die Stunde , doch müßten ſich zu raſcherer

die Anſchaffungskoſten der Lampe niedriger
ellen .

„ Selbſtmord . Geſtern früh verübte die in U 3 be⸗
dienſtete 26 Jahre alte Kath . Goſenberger von Wachen⸗
heim dadurch einen Selbſtmordverſuch , daß ſie ſich mit einem
Tranchirmeſſer in die Luftöhre und das linke Handgelenk ſchnitt .
Die Schwerverletzte wurde in das Allgemeine Krankenhaus
verbracht , woſelbſt ſie vergangene Nacht verſtorben iſt . Das
Motiv der That iſt unbekannt .

Muthmaßliches Wetter am greitag , 30 . Dezember .
Der nach dem vohen Norden Europas zurückgedrängte letzte
Inftwirbel hat dort eine Verſtärkung erhalten und ſucht wie⸗
der ſüdwärts vorzudringen , wird aber vorläufig keinen Er⸗
folg haben , da der Hochdruck aus Oſteuropa mit 770 m/ym
Barometerſtand Südrußland und faſt ganz Oeſterreich⸗Ungarn
bedeckt , während zwei weitere Maxima von 770 wim über
Holland und Südengland liegen und im übrigen Mitteteuropa
mit Ausnahme von Südfrankreich ein Hochdruck von 765 m/m
liegt . Ueber dem Mittelmeer befindet ſich zwar noch eine
Depreſſion , welche aber nur ſo viel erreicht , daß bei uns die
nord⸗öſtlichen Winde andauern . Demgemäß iſt für Freitag
noch keine Aenderung des bisherigen Wetters , für Samſtag
etwas mildere Temperatur und ſporadiſche Bewölkung ohne
Niederſchläge zu erwarten .

Ans dem Grofheriogthum .
Heidelberg , 28 . Dez . Der hieſige Aſtronom Herr

Dr . Wolf hat von der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften
einen Preis erhalten . Für den jungen deutſchen Gelehrten
iſt dies eine große Auszeichnung .

& Neckarhauſen , 27 . Dez . Geſtern ver tete der
Turnverein Neckarhauſen , welcher im Monate Juli d. J .
gegründet wurde , ſeine erſte Chriſtbeſcheerung , welche von
Seiten der Einwohnerſchaft Neckarhauſens ſehr ſtark beſucht
war , was als ein Beweis der von Seiten derſelben dem Berein
entgegen gebrachten Gönnerſchaft zu betrachten iſt . Um 8 Uhr
begann die Feier , eröffnet von dem Säckelwarte Herrn Peter
Metz , welcher ſodann dem Schriftwarte des Vereins , Herrn

hatte ihr neuen Muth , neue Kraft eingeflötzt . Unter deſſen war
der Blinde langfam unſicheren Schrittes , von ſeinem Pudel
gefolat , weiter gegangen , bis er an der Straßenecke mit einem
Manne in Arbeitskleidern zuſammentraf , der ſeinen Arm er⸗
griff und ihn nach dem verfallenen Gartenhäuschen in ber
Rue de Grenelle führte . Dort angekommen , warfen ſie ihre
Verkleidung ab ; Jean von Mareilles öffnete Helenen ' s Brief
und Touſſaint Vardon ſteltte ſich ſeinem Herrn gegenüber ,
aufmerkſam deffen Züge beobachtend .

Endlich ſprang der Graf mit triumphirender Miene auf.
Er wußte nun, welche verbrecheriſche Hand gegen ihn thükig
geweſen war ; jeder Zweifel war beſeitigt . „Er iſt es ! “ rief
er frohlockend . — „ Baron Raynaud ? “ — Jal“

Touſſaint ſtieß einen Ton aus , der faſt wie das Brüllen
eines Löwen klang . Endlich! Jetzt konnte man handeln . Sie
hatten Beide den gleichen Feind , gemeinſam mußten ſie nun
vorgehen und den Elenden beſtrafen . „ Was gedenken Sie zu
thun ? “ fragte er ungeduldig . — „ Nomm mit mir, “ entgegnete
Jean , „ich will es Dir ſagen . “

Eine Stunde ſpäter ſtand der Blinde abermals am Gitter
des Palais Raynaud ; Helene wartete bereits . Jean reichte
ihr ein Blatt , das ſie haſtig durchlas und deſſen Inhalt fol⸗
gender war : „ Ich habe Schloß Roiſſy gekauft und morgen
werden wir es beziehen . Ceſar hat am Rande eines Gehölzes ,
das die Grenze zwiſchen Roiſſy und Varenne bildet , eine
alte , verfallene Kapelle entdeckt . Von Varenne aus kann man
ſie in zwanzig Minuten zu Pferd oder zu Wagen erreſchen
Rechts vom Eingang unter einem zerbrochenen Pfeiler wirſt
Du jeden Tag meine Anweiſungen finden . Sei mutbig ! In
wenigen Tagen wird Alles zu Ende ſein ! Sie erſcheinen mir
zwar wie eine Ewigkeit , aber um der Ehre willen , müſſen
wir kämpfen und dulden ! Das Gehölz , in dem ſich die Ka⸗
pelle befindet , heißt Chatillon . “

Helene ſchrieb ſich die Worte : Cbatillon , Kapelle zer⸗
brochene Säule , in ihr Notizbuch , zerriß das Blatt in Stück⸗
und warf dieſelben über das Gitter auf die Straße , wo der
Wind ſie ſchnell zerſtreute . Der Blinde aber hatte plötzlich
ihre Hand erfaßt , einen heißen Kuß darauf gedrückt und iir

und ein paar Worte mit den Gärtnern wechſelnd . Sie war
wWendlich ruhiger geworden , ein Blick Jean von Mareilles

zugeflüſtert ! „ Muth ! Auf Wiederſehen ! “
Surtſezung folat . )



4. Seſte . Genesal⸗Atszeiger . Mannßeim , 29 . Dezember
Rentbeamten Kopp , das Wort ertheilte . Herr Fopp dankte
in freundlichſter Weiſe für die zahlreiche Betheiligung , mit
der Bitte um zahlreichen Eintritt in den Verein und um fernere
Unterſtützung deſſelben . Die Feier verlief in ſchönſter Weiſe
und ſchied ein Jeder mit dem Bewußtſein , einen vergnügten
Abend verlebt zu haben . Es wäre im Intereſſe des Vereins
ſehr wünſchenswerth , daß noch recht Viele dem Vereine bei⸗
treten , in welchem der Patriotismus und die Liebe zu Fürſt
und Vaterland gepflegt und geſtärkt werden .

* Karlsruhe , 28. Dez . In Kuppenheim brannten
heute 10 Wohnhäuſer ſammt Nebengebäuden ab .

„ Kleine Mittheilungen . In Buchen hatte der
uhrhalter Link das Unglück , den Oberarm zu brechen . Seine

Chaiſe kam in Folge Glatteiſes ins Rollen , glitt über die
Böſchung und ſtürzte um . Die Inſaſſen , mit Ausnahme des
Genannten , kamen mit dem bloßen Schrecken davon . — In
Huchenfeld kam es anläßlich einer allgemeinen Tanzbe⸗
luſtigung in einer Wirthſchaft zu argen Ausſchreitungen ; da⸗
bei wurde dem Goldarbeiter Fr . U. von dort von einem an
dem Bau der neuen Waſſerleitung beſchäftigten Italiener ein
Ohr beinahe ganz abgeriſſen . Ein anderer Staliener wurde
dergrt mißhandelt , daß er ſchwer verletzt weggebracht werden
mußte und Lebensgefahr vorhanden iſt . — Bei Eutingen
gelang es dem Jagdaufſeher Jakob Zorn einem dem Wildern
obliegenden , vermummten Manne im ſog . Lattenwalde auf
die Spur zu kommen und ihn feſtzunehmen . Man erkannte in
dem Wilderer den ſeit vier Jahren in Eutingen wohnenden , 40
Jahre alten Steinbrecher H. von Michelbach, Oberamt Gerns⸗
bach , — In Griesbeim wurde eine mäunliche Leiche ge⸗
ſehen und geländet . In den Kleidern der Leiche wurde ein
Militärpaß auf den Namen Georg Ficht von Reichenbach ,
Amts Gengenbach , 53 Jahre alten Schuhmacher aufgefunden .
Ob hier ein Unglücksfall oder ein Selbſtmord vorliegt , kann
nicht geſagt werden . — In Gengenbach wurde der 59
Jahre alte , verwittwete Maurer Joſef Hausmann in ſeiner
Schlafkammer erhängt aufgefunden . Hausmann ſoll ſtark an
Säuferwahnfinn gelitten haben .

Vfäliſch - Heſſiſche NAachrichten .
Ludwigshafen , 28 . Dez . Hente Vormittag wurde

der verheirathete Tagner Franz Müller wegen eines

Sittlichkeits delints im Sinne des § 178 des . ⸗Str . ⸗G. ⸗B.
verhaftet und vorläufig im ſtädtiſchen Verwahrungslokale
Untergebracht . Als man dem Arreſtanten am Mittag das
Eſſen reichen wollte , hatte er ſich bereits an ſeinem Leder⸗
gurt aufgehängt . Furcht vor Strafe iſt offenbar das
Motiv zu dieſem Selbſtmord .

Mainz , 28 . Dez. Hausſuchungen fanden bei mehreren
Perſonen ſtatt , welche ſich bei der jüngſten Verſammlung von
Arbeitsloſen durch anarchiſtiſche Reden hervorgethan haben .
Verſchiedene Perſonen ſind verhaftet worden , welche beſchul⸗
digt ſind , ſich an anarchiſtiſchen Umtrieben betheiligt zuhaben ;
dieſelben ſollen in Verbindung ſtehen mit den vor Kurzem
verhafteten Anarchiſten Oeterer und Geißler .

Kleine Mittheilnngen . In Mörſch hatte der
Sohn des Tagners Hafner auf der Petersau das Unglück,beim Heimfahren von Karkoffeln in dem Hof auszurutſchen ,
wobei er in den in der Hand haltenden Stock fiel , welcher
am Auge eindrang . — In Frankenthal wurde der unter
dem Verdacht des Meineids verhaftet geweſene Schuhmacher⸗
geſelle Jakob Wenzel von Königsbach in Baden , z. Zt . bei
Schuhmgcher Fink in Grünſtadt in Arbeit , wieder aus der
Unterfachungspaft entlaſſen , doch nimmt der „ Grünſt . Ztg. “
Soee die Unterſuchung in der Sache ihren weiteren

ortgang .

Fagesneuigkeiten .
— Keſſelſprung in einem Bergwerk . Dortmund ,

28 . Dez . In der Zeche Guſtav Heinrich , die der Dortmund⸗
Hanener Bergwerksgeſellſchaft gehört , zerſprang geſtern Abend
der Dampfkeſſel . Sechs Arbeiter wurden leicht beſchädigt ,
der Keſſelwärter getödtet ,

Zum Tantner Kuabenmord . Cleve , 28. Dez .
Wie das bieſige „ Kreisblatt “ auf Grund von Erkundigungen
an ma der Stelle mittheilt , hat die Staatsanwaltſchaft
des hieſigen Landgerichts nicht allein gegen den Bildhauer
Weſentrupp , ſonderu auch noch gegen eine zweite Perſon
wegen des Verdachts , den Knabenmord in Kanten begangen

1 haben , die Unterſuchung eingeleitet . Zeugenvernehmungen
ben neuerdings in erheblicher Zahl ſtattgefunden .

Gründung eines Junggeſellen⸗Clubs . Wien ,
28 . Dez . Ueber die Gründungsverſammlung des Wiener
Junggeſellenclubs berichtet das Wiener Fremdenblatt folgendes :
Als wir das Hotel „ Zur goldenen Ente “ in der Riemergaſſe
betraten , fanden wir den Saal dicht beſetzt . Die Junggeſellen
waren verſammelt , um ſich zu „conſtituiren “ . Der Einberufer ,

aul Seegner , erbebt ſich . „ Wir müſſen heute, “ ſagt er , „die
ablen des Präſidiums und des Ausſchuſſes vornehmen . Ich

bitt ' Sie doch , meine Herren , ſchauen Sie um Gotteswillen,
daß die Wahlen zuſtande kommen , denn es wäre doch die
größte Freud für die Frauen und Fräulein von ganz Wien ,
wenn aus unſern Wahlen nichts wird ! “ (Heiterkeit ) . Nach⸗
dem Herr Seegner als Obmann und eine Reihe anderer
Herren als Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglieder gewählt waren ,
verließt der Schriftführer das Protokoll der früheren Sitzung ,
wobei auch die Rede eines Herrn Weishappel verleſen wurde ,
der fich gegen die Verdächtigung , verheirathet zu ſein lebhaft
wehrt ( Heiterkeit . Vorfitzender : „ Dieſe Geſchichte mit dem
dem Herrn v. Weishappel , hochgeehrteſte Herren , iſt übrigens
nicht ſo ganz klar . Ich habe nämlich in den letzten Tagen
wiederholt gehört , daß Herr v. Weishappel wirklich verhei⸗
ratbet iſt ( erneute Heiterkeit ) , und es iſt auch hochſt verdächtig ,
daß er uuſerem Club nur als unterſtützendes Mitglied bei⸗
treten will . “ DexVorſitzende theilt ſodann mit , daß dem Verein
von ſeiten der Blumenhandlung Pawlik durch Ueberſendung
eines Rieſenbouquets eine zarte Aufmerkſamkeit erwieſen wor⸗den iſt , Der Strauß , aus Roſenknospen und Myrthenblüthen
geflochten , ſchmückt den Tiſch für die Prefſe . Die Frau von
Pawlik ſchreibt dem Präſtdium einen Brief , in dem ſie ihre
Firma den Vereinsmitgliedern in Anbetracht der zahlreichen
in Ausſicht ſtehenden Hochzeiten für Beſtellungen empftehlt .
( Stürmiſche Heiterkeit . ) Ich glaube , da wird die Dame nicht
viele Geſchäfte machen . Sie haben keine Ahnung davon , wel⸗
cher Sturm von Entrüſtung in der Damenwelt , den Frauen
und Mädchen von Wien und der Provinz , entbrannt iſt , als
ſie hörten , daß ein ſubalterner Beamter es gewagt hat , eine
Vereinigung von unverheiratheten Männern — das Wort
Junggeſellen iſt heute odios — zu gründen . So harmlos
unſere Sache iſt — ſo iſt mir doch eine Fluth von Schmäß⸗
briefen zugeſchickt worden . Meine Hausleute wurden
durch indiscrete Fragen über meine beſcheidene Perſon
betürmt , ja , einmal hat mir ſogar des Nachts auf
der Straße eine vermummte Frauengeſtalt die drohenden
Worte zugerufen : „ Sie werden ſchon ſehen , wie weit es mit
Jhnen men wird ! “ ( Schallende Heiterkeit . ) „ Man hat
mich geradezu als Scheuſal dargeſtellt . Aber das alles genirt
mich nicht Welchen Beifall unſer Club in der Männerwelt
defunden bat , das beweiſen die die Zahl tauſend überſchreiten⸗den Anmeldungen . ( Bravorufe . ) Und woblgemerkt : Bisher
haben ſich lauter ledige Herren angemeldet , kein einziger
Wittwer , kein einzioer gerichtlich Geſchiedener ! Es wollte
ddon mancher in dieſe unſere werttvolle Anmeldeliſte Ein⸗
ſicht nehmen . Ja , ich war ſogar ſchon in der Lage , einer

1 n* r gegen Obe klohnung de reſſen
aier Mitglieder zu überlaſſen , entrüſtet die Thüre

zu weiſen . ( Schallende Heiterkeit . ) Gott ſei Dank , meine
Herren , wir haben , wie unſere Satzungen beweiſen , keine
Animoſität gegen Frauen oder Kinder — das beweiſen für
meine Perſon die vielen von mir geführten Vormundſchaften ,

man laſſe uns deshalb in Ruhe unſere Junggeſellen⸗In⸗
tereſſen wahren . “ Der Vorſitzende bringt ſchließlich ' unter
ſteigender Heiterkeit der Verſammlung zur Kenntniß , daß
dem Verein von einem weiblichen Anonymus ein Ehering
geſpendet wurde , und daß ein anderer unbekannter Spender
ein Paket Kinderwäſche geſandt habe . ( Der Vorſitzende hält
triumphirend ein Kinderhäubchen in die Höhe . ) Die Ver⸗
ſammlung beſchließt , die Wäſche dem Gerſthofer Reconvales⸗
centenheim für Wöchnerinnen zu überlaſſen und den Ehering
zu Gunſten der Rettungsgeſellſchaft zu verſteigern . Ein
Herr erſtand den Ring um 5kl.

—,Verbraunt . Wien , 27 . Dez . In der Weihnachts⸗
nacht iſt eine 68jährige kranke Näherin in ihrem Bette buch⸗
ſtäblich verbrannt . Die Hilfloſe hatte ſich wahrſcheinlich vom
Bette aus etwas Thee kochen wollen , der brennende Spiritus
hatte das Bett eroriffen , und ſo war das Schreckliche ge⸗
ſchehen . Am Morgen ſah man Rauch aus dem Dach⸗
fenſter dringen , eilte hinauf und fand die verkohlte Leiche .

— Großes Brandunglück in Nantes . Nantes ,
28. Dez . Ein hieſiges großes Wein⸗ und Spirituslager
wurde von einem furchtbaren Feuer zerſtört . 400 Hektoliter
Spiritus , 1200 Hektoliter Wein ſind vernichtet worden . Bei
den Löſcharbeiten wurde ein Mann getödtet und etwa 30
Perſonen , darunter 3 Soldaten , verwundet ,

Theater , Kunſt und WMiſſenſchaft .

In dem Preisausſchreiben , welches vom Hamburger
Littergriſchen Vermitlungs⸗Bureau für das
beſte einlaufende Drama ausgeſchrieben worden war , iſt
nunmehr der Spruch der Jury erfolgt . Der volle Preis von
2000 Mark wurde keinem der eingeſandten Dramen zuerkannt .
Hingegen baben fünf von den acht Juroren , welche das
Preisrichteramtübernommen hatten , das vieraktige Schauſpiel
Ottilie “ als das relgtiv beſte unter den konkurrirenden
Dramen bezeichnet . Als Verfaſſer dieſes Schauſpiels hat ſich
Herr Paul Richter in Wien ergeben . Den Beſtimmungen
des Preisausſchreibens gemäß wurde ſomit Herrn Paul
Richter der Ehrenpreis von 1000 Mark zuerkannt ( unbeſchadet
der Tantismen von der Aufführung ſeines Stückes , die bald
erfolgen wird ) , während die übrigen 1000 Mark für den
beſten humoriſtiſchen Roman gezahlt , bezw . auf fünf Arbeiten
kleineren Umfangs vertheilt werden .

. Aus Bern wird uns geſchrieben ; Frl . Alice Mayer ,
eine Mannbeimerin , über deren Erfolge am Sommertheater
in Bern wir ſeinerzeit zu berichten Gelegenheit hatten , hat
auch in ihrem neuen Wirkungskreis in Baſel , wohin ſie
für dieſe Winterſaiſon an das dortige große Stad ttheater
engagirt worden iſt , die ſchönſten Reſultate aufzuweiſen . Die
dortige Preſſe hat ſie üdereinſtimmend als die beſte naive
und muntere Liebhaberin erklärt , die die Basler Bühne je
geſehen hat — gewiß ein großer Erfolg für die erſt 18jähr .
Künſtlerin . Nachgerühmt wird ihr namentlich ein harmoniſches
und ſeelenvolles Organ , ein reizendes , friſches und natürliches
Spiel und auch — ein wichtiger Factor ! — eine hübſche und
höchſt anziehende Erſcheinung . Wie man uns mittheilt , wird
Frl . Mayer bereits im nächſten Monat ihr erſtes Gaſtſpiel
zu abſolviren haben und zwar am Stadttheater zu Regens⸗
burg ( zukünftiges Fürſtliches Hoftheater ) , woſelbſt die junge
Künſtlerin an zwei Abenden gaſtiren wird . R.

Aeueſe Aachrichten und Felegramme.
* Snarlonis , 28 . Dez . Dem „ Saarlouiſer Journal⸗

wird aus Bildſtock von heute gemeldet : In zwei von Berg⸗
leuten des Saarreviers zahlreich beſuchten Verſammlungen
wurde allgemeiner Ausſtand für morgen beſchloſſen .

Bern , 28 . Dez. Der Bundesrath beendet heute
die Prüfung des Generaltarifs und beſchloß gegen⸗
über Frankreich für ungefähr 200 landwirthſchaftliche,
induſtrielle und Luxusartikel beträchtliche Erhöhungen .
Wein in Fäſſern ſteigt von Frs . 3,50 auf
Fr . 25 , Champagner auf 30 , fabrizirte Weine auf
50 , Weine in Flaſchen auf 40 , Confections
von 300 auf 600 Francs . Auch der Zoll
auf Vieh wird beträchtlich erhöht , nur beim Schlachtvieh
nimmt man Rückficht auf die Lage der Grenzorte wie
Genf , Neuſchatel , Lachaurdefonds u. ſ. w. Der Zoll
für Ochfen ſteigt von 15 auf 30 Frs . ( Frkf . 3tg . )

Dafel , 28 . Dez . Der hieſige Handwerker⸗ und Ge⸗
werbeverein fordert die Bevölkerung zur Ablehnung aller
franzöſiſchen Waaren und zur Abweiſung der franzöſiſchen
Geſchäftsreiſenden auf .

Paris , 28 . Dez . Bei der Unterfuchung der Eingeweide
des Barons Reinach wurden keinerkei Spuren von Gift
gefunden . Doktor Brouardel ſchließt ſein Gutachten , indem
er ſagt , daß Baron Reinach eines natürkichen Todes ge⸗
ſtorben ſei .

Paris , 28 Dez. Der ſchweizeriſche Gefandte Lardy
theilte dem Miniſterpräſidenten Ribot die Beſchlüſſe des
Bundesrathes bezüglich der für franzöſiſche Waaren vom 1.
Januar 1893 in Anwendung kommenden Tarife mit ; in⸗
folge deſſen wird der franzöſiche Generaltarif
gegen die Schweiz angewandt werden .

Rom , 28 . Dez . Das Inſtitut für römiſches Recht er⸗
nannte Bekker Heidelberg ) , Fitting ( Halle ) , Goldſchmidt
( Berlin ) , Leiſt ( Jena ) , Lenel ( Straßburg ) , Voigt ( Leipzig ) zu
Ehrenmitgliedern .

New⸗Nork , 28 . Dez . ( Priv . ⸗Telegr . ) Aus Mil⸗
waukee in Wisconſin wird gemeldet : Im Wagenſchuppen
der Tramwangeſellſchaft brach eine Feu ersbrunſt aus ,
welche durch eine von einem Unbekannten geworfene
Bombe verurſacht wurde . Der während der letzten fünf
Wonate durch Feuersbrünſte in Milwaukee angerichtete
Schaden überſteigt fünf Millionen .

* Newyork , 28 . Dez . Heute Morgen 8 Uhr fand eine

befeg Dynamitexploſion in den in Long Island Eity
gelegenen Werkſtätten der Tunnel⸗Compagny Newyork ſtatt .
Die Häuſer der Nachbarſchaft wurden ſtark erſchüttert , einige
ſind eingeſtürzt , andere in Brand gerathen . In einem nahen
Poſtbureau iſt das Mobiliar umgeſtürzt , die Briefkäſten in
Stücke geriſſen , die Beamten zu Boden geſchleudert . Zwei
Einwohner wurden durch Venenzerreißung getödtet und ent⸗
ſetzlich verunſtaltet , ſechs ſchwer , davon drei tödtlich , verletzt,
Viele leichter . Andere verloren einen Arm , Andere erlitten
ſchwere Augenverletzungen . Im Umkreiſe einer engliſchen
Meile iſt Alles mit Glastrümmern bedeckt . Die Kataſtrophe
wird der Unvorſichtigkeit eines italieniſchen Arbeiters zuge⸗
ſchrieben , der um drei Barrels Dynamit aufzuthauen , ſie auf
den Hof ſchaffte , wo er dicht dabei ein großes Feuer ange⸗
zündet hatte ; der Italiener wurde in Stücke zerriſſen .

* Buenos Ayres , 28 . Dez . Die Aufſtändiſchen
in der Provinz Corrientes beſetzten mehrere Städte und ſind
weiter im Vorrücken begriffen . Die Truppen des Gouver⸗

neurs zieten ſich vor ihnen zurück ,

Manmheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörſe vom 28 . Dezember.An der heſitigen Börſe notirten : Verein chem . Fabriken Vor⸗

zugs⸗Aktien 139 bez . u. . , Brauerei Eichbaum 103 bez . u. . ,
Schwetzinger Aktienbrauerei 22 P .

Fraukfurter Mittaasbörſe vom 28 . Dezember .
Die heutige Börſe eröffnete in etwas feſterer Haltung.Berlig meldete einige Kaufluſt in Folge von Prämien⸗Nück⸗

käufen und auch Wien war ziemlich ſeſt . Auch für Lom⸗
barden wachte ſich beſſere Stimmung bemerkbar , wogegen
Schweizer Bahnen in ſchwacher Tendenz verkehrten . Das
Geſchäft blieb anhaltend äußerſt geringfügig ; das heran⸗
nahende Jahresende , das ſich in ſonſtigen Jahren durch eine
Belebung des Anlagemarktes bemerkbar zu machen pflegte .
äußert diesmal ſeine Wirkung nur in vergrößerter Zurück⸗
haltung Seitens der Spekulation , während die Anlagethätig⸗
keit des Publikums vorerſt noch Alles zu wünſchen übria
läßt . Recht ungünſtige Tendenz beſtand auch für Nordd .
Kloyd , deren Cours ca . 2 pCt . nachgeben mußte . Privat⸗
Diskonto 3 pCt .
Fraukfurter Effecten⸗Soeietät v. 28. Dez . 6½ Uhr , Abends .

Oeſterr . Kredit 263 , Diskonto⸗Kommandit 176 . 70 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 133 . 80 , Darmſtädter Bank 131 . 10 ,
Dresdener Bank 137 . 70 , Banque Ottomane 114 . 70 , Lombar⸗
den 77¼ , Mittelmeer 103,20 , Meridional⸗Aktien 126 , Heſfſ .
Ludwigsbahn 109. 20, Marienburger 55 . 25 , 3proz . Portugieſen
21 . 90 , Ottom . Zoll⸗Obligat . 92 . 25 , 4½ proz . innere Argentinier
37 . 80 , Eproz . Mexikaner 76 . 50 , Nordd . Lloyd 89 . 30 , Bochumer
115 . 40 , Gelſenirchener 132 . 80 , Harpener 124 , Hibernig 1086,
Laura 93 . 80 , Türkenlooſe 27 . 55 , Gotthard⸗Aktien 152,
Schweizer Central 118 . 10 , Schweizer Nordoſt 102 . 10 , Union
67 . 20 , Jura⸗Simplon St . ⸗Akt . 48 , 5proz . Italiener 91 . 40 ,

Maunheimer Marktbericht vom 29. Dez . Stroh pr .
Ztr . M. . 40 , Heu per Ztr . M. . 50 , Kartoffeln , weiße . 80,
rothe . 50 , blaue M. . 00 per Ztr . , Bohnen per Pfd. 00
Pfg . , Blumenkohl per Stück 35 Pfg . , Spinat die Portion
30 Pfg . , Wirſing per Stück 10 Pfg . , Rothkohl per Stück
25 Pfg . , Weißkohl per Stück 10 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. 00 . 0, Kohlrabi 3 Knollen 15 Pfg . , Kopfſalat per
Stück 20 Pfg . Endivienſalat per Stück 10 Pfg . , Feldſalat per
Portion 20 Pfg . , Sellerie per Stück 10 Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 10 Pfg . , rothe Rüben per Portion 25 Mia. elbe Rüben
per Portion 20 9

fch
Carrotten per Buſchel 0 Pfg., Pflück⸗

Erbſen per Pfd . 06 , Merrettig per Stange 15 Pfg . , Gurken per
Stück 00

5 zum Einmachen per 100 Stück M. . 00 ,
Aepfel per Pfd. 12 Pfg . , Birnen per 25 Stück 100 Pfg .
Pflaumen per 100 Stück M. . 00 , Zwetſchen per 100 Stic
M. . 00, Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben 00 Pfg . ,
Pfirſiſche per 5 Stück 00 Pfg . , Aprikoſen per 5 St . 00 fg. ,
Nüſſe per 25 St . 12 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35
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ver 5 St . 35 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 26 , Handkäſe per
10 Stück 40 Pfa . , Aal per Pfd . M. . 00 , Breſem per Pfd .
M. 0,40 , Hecht per Pfd . M. . 20, Barſch per Pfd . M. . 70 ,
Weißfiſche per Pfd , 35 Pfg . , Laberdan per Pfd . 40 Pfg . ,
Stockfiſch per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per Stück M. . 80 , Reh
per Pfd . M. 100 , Hahn ( jung ) per Stück M. . 60, Huhn
( jung ) per Stück M. . 50 , Jeldhuhn per Stück M. . 00 .
Ente per Stück M. . 80 , Tauben per Paar M. . 00 , Gans
lebend per Stück M . 00 , geſchlachtet per Pfdb . M. . 75 ,

WMannheimer Fettvieh⸗Markt vom 27. Dez. Es wurden beigetriebenund wurden verkauft per 106 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 34 Ochſen I. Qua⸗lität 140, II . Qualität M. 188. 404 Schmalb eh I. 185, II . 100. 9 FarrenI. 404% II . 98. 74 Kälber f. 140 II . 110 287 Schweine 1. 122, II . 120. 82
Milchkühe per Stück 450 —150 — —, — Luzuspferde — — — — Arbeilz⸗pſerde — — — — Ferkel — — M. 12 Schafe 30 —25 M. — Jämmer — M.— Ziege per Stle — M. Zufammen — 842 Stück.

Geringere Kaufluſt bei ſteigenden Preiſen . Geſammt⸗
umſatz der vorigen Woche betrug 1675 Stück .

Mannheimer Produktenbörſe vom 28 . Dez . Weizen
per März 1898 16 . 60 , Mai 16 . 75 , Juli 17 . —. Rogger
per Märs 1893 14 . 55 , Maf 14 . 75 , Jaf 147 5. Hafer der

März 1893 14 . 20 , Mai 14 . 75 , Juli 14 . 95 . Mais per März
18983 11 . 10 , Mai 11. 10, Juli 11 . 10 M. Tendenz : feſter .
Die Tendenz befeſtigte ſich heute neuerdings für alle Artikel ,
ohne daß jedoch nennenswerthe Umſätze ftattfanden .
Amerik . Produkten : Märkte. Schlußcourſe vom 28 . Dez .8

New Bor r Bieag 5
tWenat

seizen Watz Schmalz Caſee Weizen Mais Schmalz

März —— — — —. — — — —. —Aprif — —— —. — —. — —— — —. —
Juni —— — . — —. — — — 42 . —
Auguſt —— —— —. — —. — — — —. —
Oktober —— —— — — —. — — ——
November —— —— —. — — —— —— —. —Dezember 77 48⁰ 10. 65 — — — —— — —Januar 765/0 48 % 10. 60 16. 10 71 40 % 10. 80

Jebruar — 49 —. — — — — — —. —
Mäürz 797⁰ 50 % !wB——.— 15. 90 — — „
Mai 817 51 — . 95 15. 70 77 45 / . 67Juli J
September — — — 156663 — — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 27 . Dez ,

Schiſfer ev. Kapv. Schiff Kommt von Ladung Ctt
Hafenmetſterei III

Adler IJnduſtrie 21 Ruhrort Stückgũter 2204
Herrmann Anna Ming Kohlen 5700
Seuftleber Volwurß Heilbronn Steknſalz 164⁴
Seib Wiubthorſt Jelblon 5
Schöl Windt ronn 82

52 Gottvertvauen 1686
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Rhein
Konſtanz , 28 Dez. 292 m. — ½05 J Bingen , 28. Dez. 135s m. — 004
Hüningen , 28 Dez. 1 28 m — 0 ½ Kaub, 28. Dez. 1 38 m. — 006
Kehl , 28 Dez. . 92 m — . 12 Koblenz , 28 Dez. . 80 m. — 0 54
Sauterburg , 28 Dez. . 97 m — 005 Köln , 28. Dez. 134 m — . 09
Maxau , 28 Dez . 98 m — . 14 RNuhrort , 28. Dez. . 19 m . — . 18
Germersheim ,28. Dez. . 10 m — . 05 Neckar
Mannheim , 28 Dez . 86 m — 010] Maunheim , 29 Dez 2 92 m 000
Mainz , 28 Dez. . 62 — . 00 m Seilbronn , 29 Des 0 82 m ＋ . 04

Geld⸗Sorten .
Dukaten Mk. . 65—60 Ruſſ . Imperials Mk. 16 . 70 —88
20 Fr . ⸗Stücke „ 16 . 20—16 Dollars in Gold „ . 20—16.
Engl . Sonvereigns „ 20 . 84 —80

C . Wunder pr . Hdkskhr . Dopp . Buchfhrg . , Rechn . , Correſp. ꝛc.
Was iſt Elephanten⸗ Kaffee ? Es iſt ächter , ge⸗

brannter Bohnen⸗Kaffee in Packeten à ½, ½ und ½ Kilo
verpackt , welche mit Schutzmarke „ Elephant “ verſehen ſind .
Die unter obiger Marke ſchon ſeit Jahren von der Hollän⸗
diſchen Kaffeebrennerei H. Disqué & Co . beſtens einge⸗
führten ſind nach eigener — nur obiger
Firma — bekannter Methode gebrannt , wodurch Geſchmack
und Ergiebiakeit weſentlich erhöht werden . Jede ſparſame
Hausfrau wird daher bei deren Gebrauch — ſelbſt bei den
jetzigen hohen Kaffeepreiſen — gegenüber anderen Sorten —
eine große Erſparniß ermöglichen — da ½ Kilo für 25
Taſſen vollſtändig genügt und ein Zuſatz von Surrogaten
ganz überflüſſig iſt . — Mit vieler Milch genoſſen iſt dieſer
Kaffee , vermöge ſeines milden und angenehmen Aroma s,
auch als Nahrungsmittel viel zuträglicher , als der viel beprieſene Malz⸗ , Korn⸗ oder Weizen⸗Kaffee . — Da die große
Beliebtheit viele Nachahmungen hervorgerufen hat wird das
verehrte Publikum gebeten , genan auf die Schutzmarke
„ Elephant “ zu achten . — Niederlagen ſind durch Annoncen
dieſes Blattes bekannt .

„ Dies Blatt gehört der Hausfrau . “ Auf die in der
heutigen Nummer unſeres Blattes beſindliche Abonnements⸗
einladung der vorgenannten Wochenſchrift wollen wir auch
an dieſer Stelle empfehlend hinweiſen .

1



Senesal - ngeiger ;
52 Selte ;

Bekanntmachung .
( 337 ) Nr . 120481 . Indem wir die §8 87 —90 der Straßen⸗

polizeiordnung für die Stadt Mannheim vom 14. Mai 18

nachſtehenden Abdruck neuerdings zur öſſentlichen Kennt
fordern wir die Haus⸗ und Gründſtückseigenthümer
pünktlicher Beachtung , mit dem Bemerken auf , daß die bezüglichen
Beſtimmungen auch für ſolche Gehwege ꝛc. Geltung haben , welche
ſich vor , an den öffentlichen Verkehrsraum anſtoßenden Gärxrten ,
Vorgärten , Höfen , Gewerbsplätzen ꝛc. hinziehen und daß bei Ver⸗
fäumung dieſer Pflicht neben der Verfügung von Polizeiſtrafen bei
einem ſich ereignenden Unglücksfalle civilrechtliche Schadenerſatzan⸗
ſprüche erhoben werden können .

§ 87.
Verpflichtung der Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer

85 bei Glatteisbildung .
Bei jedem durch Froſt oder Schnee herbeigeführten Glatteis

haben ſämmtliche Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer die Gehwege
früh morgens bezw . unter Tags ſofort nach eingetretener Glätte

mit Aſche oder Sand zu beſtreuen . Eisſchleifen auf den Gehwegen
ſind von den Eigenthümern der anſtoßenden Grundſtücke alsbald
zu entfernen . 58124

§ 88.
Verpflichtung der Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer

bei Schneefall .
Bei Schneefall haben die Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer

und die Stadtgemeinde die Gehwege bezw . Fahrbahnen , ſo oft es
nöthig wird , vom Schnee zu reinigen und für den Verkehr offen

1

zu halten .
§. 89. 5

Verpflichtung der Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer
während der Froſtzeit .

Bei eingetretenem Froſt haben :
1 . Die Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer dafür zu ſorgen , daß

aus ihrem Anweſen keine ne auf die Gehwege fließen .
In Straßen , in welchen dien analiſation nicht Aeſer e iſt , darf
das vom täglichen Hausgebrauch herrührende Waſſer , wenn ſeine
Menge nicht eine erhebliche iſt , längs der zugefrorenen Straßen⸗
rinnen , nicht aber über die Straßen und Gehwege ausgeſchüttet
werden .

Den Gewerbetreibenden , insbeſondere Bierbrauern , Metzgern ,

Misern iſt es ſtrenge unterſagt , das von ihrem Gewerbe herrührende
aſſer während der Froſtzeit auslaufen zu laſſen . uwiderhand⸗

lungen ziehen nicht nur Beſtrafung , ſondern aüch Beſeitigung des
entſtandenen Eifes auf Koſten der Betreffenden nach ſich.

2. Die Stadtgemeinde hat die öffentlichen Brünnen auf eine
Entfernung von 3 Meter vom Eiſe zu befreien .§ 90.§ 90.
Verpflichtung der Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer

bBei Eintritt eines Thauwetters .
Tritt ein Thauwetter ein , ſo haben die Haus⸗ und Grundſtücks⸗

eigenthümer das ſich vor ihren Häuſern und Grundſtücken ergebende
Eis und den Schnee der Gehwege , Straßenrinnen und der Fahr⸗
bahn ( dieſer bis zur Mitte ) aufhauen und alsbald auf ihre Koſten
abführen zu laſſen .
an Sonn⸗ und

Die Reinigungs⸗ und Abfuhrarbeiten müſſen
eiertagen Vormittags 8 Uhr beendet ſein , ſofern

das Thauwetter nicht erſt mit dieſen Tagen eintritt . In dem letzt⸗
edachten Falle ſind die Arbeiten am Vormittage des darauffolgenden

erktages vorzunehmen .
ür die A. ngrenzer an der Heidelberger⸗ und Rheinſtraße er⸗

treat ſich dieſe Verpflichtung nur auf die Gehwege , die Straßen⸗
rinnen und einen Meter darüber hinaus und für die Bewohner der
Ringſtraße nur auf die Gehwege und Rinnen auf der bebauten
Seite und auf die Wege von den Häuſern zu der Ringſtraße .

Mannheim , 8. Dezember 1892 .
Großh . Bezirksamt :

Dr . Schmid .

Aekannkmachung .
Am Samſtag , den 31. Dezhr . ,

wird der Briefannahme⸗Schalter
des unterzeichneten Poſtamts
( F8 , 20 bis 9 Uhr Abends für
das Publikum offen gehalten .

Aetebices Stapipoſtantterliche aptpoſtamt 4.
Seiterle . 54222

Ladung .
Nr . II . 30119 . Der am 5. Juli

1866 zu Bödigheim geb. , zuletzt
hier wohnhafte , z. Zt. an unbe⸗
kanten Orten abweſende Fabrik⸗
arbeiter Lorenz Trunk wird be⸗
ſchuldigt , daß er als Erſatzreſerviſt
ausgewandert iſt , ohne von ſeiner
bevorſtehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erſtattet
zu haben . — Uebertretung des 8
360 Ziff . 3 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. — Der⸗
ſelbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hier au
Mittwoch , den 1. 4 1893 ,

Vormittags ½9 Uhr
vor das Großh . Schöffengericht

ier zur Hauptverhandlung ge⸗
aden . Bei unenſchuldigtem Aus⸗

bleiben wird derſelbe auf Grund
der nach 8 472 Str . ⸗P. ⸗O. von
dem Kgl . Meldeamt hier ausge⸗
ſtellten Erklärung vom 19. Jl. Mts .
verurtheit werden .

Mannheim , 22 . Dezbr . 1892 .
Der Gerichtsſchreiber Gr .

Amt ichts .dee Lerm

Konhurgverfahren .
Nr . 65226 . Das Konkursver⸗

fahren über das Vermögen der
Konſtantin Götz Wittwe in Mann⸗

eim wurde durch Beſchluß Gr .
mtsgerichts III hierſelbſt vom

23. I. Mts . nach Abhaltung des
n aufgehoben .

tannheim , 28. Dezember 1892 .
Gerichtsſchreiberei Großh .

eeeealm . 54219

Holperſteigerung .
Die Großh . Bezirksforſtei Mann⸗

verſteigert am 54117
tenſtag , den 3. Jannar 1893 ,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Käferthal
aus Domänenwaldungen folgende
forlene Dürrhölzer mit Borgfriſt .
Aus dem Diſtrikt Käferthalerwad :
26 Ster Scheitholz , 19 Ster Prü⸗

elholz , I. El. , 110 Ster Prügel⸗
951 II . El. , 5 Ster Stockholz u.
1155 Wellen . Aus dem Diſtrikt
Reuwald : 257 Ster Prügelholz
II . Cl . und 1733 Wellen . Wald⸗
hüter Wernz von Sandhofen wird

das Holz auf Verlangen vor⸗
zeigen .

Jung⸗Berſteigerung .
Montag , den 2. Januar 1893 ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerm Bureau
im ſtädt . Bauhofe das Düngerer⸗
gebniß von 86 Pferden für den
Mongt Januar 1893. 54156

Städt . Abfuhr⸗Anſtalt
Die Verwaltung :

Saner . Klingmann .

Kekauntmachung .
Karten für Enthebung von Neu⸗

jahrs⸗Gratulationen werden auch
in dieſem Jahre gegen Entrichtung
von wenigſtens einer Mark von
Donnerſtag , den 15. d. Mts .

cöpeenee e
1. Aufdem Bureau der Armen⸗

verwaltung R 5, Neubau —

Sekretarfatszimmer . —
2. 0 Zeitungs⸗Kiosk .
3. In der Muſikalienhandlung

von Herrn Sohler , O 21 .
Das Exträgniß dieſer Karten
iſt zur Verwendung für würdige
Arme beſtimmt .

Wir laden zur Löſung von Karten
mit dem Bemerken ergebenſt ein ,
daß die Namen der Spender be⸗
kannt gegeben werden .

Mannheim , 14. Dezbr . 1892 .
Armen⸗Commiſſion :

Klotz ,
Katzenmaier

Bekanntmachung .
Die Lieferung und Anbringung

der Glaſerarbeiten einſchließlich
der Beſchlagtheile

Schloſſerarbeiten )für den Neu⸗
au der Realſchule in O 8 ſoll

auf dem Wege des öffentlichen An⸗
gebots vergeben werden .

Die Zeichnungen , Muſter und
Bedingungen liegen auf dem Hoch⸗
bauamt zur Einſicht auf und
werden letztere gegen Erſtattung
der Umdrückgebühren abgegeben .

Bewerber wollen ihre Angebote
unter entſprechender Aufſchrift bis
längſtens
Donnerſtag , 12 . Januar 1893 ,

Vormitttags 11 Uhr
verſchloſſen bei der unterfertigten
Stelle einreichen , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erſchienener Bieter
ſtattfinden wird . 54218

Mannheim , 28. Dezember 1892.
Hochbauamt :

Uhlmann .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird dem Bäckermeiſter
Lucas Kühner hier

Montag , 16 . Januar 1893 ,
Nachmittags 2½ Uhr

im Rathhauſe hier die unten be⸗
ſchriebene Liegenſchaft einer öffent⸗
jichen Verſteigerung ausgeſetzt ,
wobei der Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird . 54067
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Das Wohnhaus dahier Lit .
G 6 No. 19/20 ſammt liegenſchaft⸗
licher Zugehörden einerſeits J . G.
Kümmerle Eheleute , andererſeits

einrich Axt , Tax 56000 M.
echsundfünfzigtauſend Mark .
Mannheim , 19. Dezember 1892.

roßh . Notar :
Weihrauch .

Hypotheken
in bekiebigen Beträgen , auf ange⸗
fangene Neubauten , ratenweiſe
beziehbar , zu günſtigen Beding⸗
ungen vermittelt 30896

Ernst Weiner ,
B 5 , 11½ ,

Oeffentliche Nerſteigerung .
Freitag , 30 . Dezember d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
dahier : 54221

2 Kanapee ,
egel , 2 Nacht⸗

ke, 1 Revol⸗
Wẽ̃ „3 goldene
2 Oelgemälde , 1
baare Zahlung

ingswege öffentlich

heim , 28. Dezember 1892.
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 15.

Oeffenkliche Nerſteigerung .
Am 54230

Samſtag , 31 . Dezember d. . ,
Nächmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
im Vollſtreckungswege :

1 Ueberzieher , 1 Paar Hoſen u.
1 Tiſchtuch , ferner im Auftrage
1 aufgerüſtetes Bett , 2 Dutzend
Löffel , ( Chriſtophle ) 5 Röcke, 5
Paar Hoſen , 8 Weſten , 1 Ueber⸗
zieher , 3 Hüte , 1 Mütze , 4 Paar
Stiefel , 8 Normalhemden , 10
weiße Hemden , Kragen u. Man⸗
ſchetten , 20 Flaſchen Magenbitter
u. Cognae gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 28. Dezember 1892.
Futterer ,

Gerichtsvollzieher , Q 4, 5.

Heſffentliche Verſteigerung .
Im Vollſtreckungswege werde ich

Donnerſtag , den 29. ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr

im Pfandlokale G 4, 5: 54232

1 Kanapee , 3 Commoden ,
1 Chiffonier

egen Baarzahlung öffentlich ver⸗
Izern .

Mannheim , 27. Dezember 1892.
Göbel el ,

Gerichtsvollzieher , B 4, 5.

Alle zerbrochenen Gegen⸗

ſtände werden dauerhaft gekittet .
52568 G 5, 24 , 3. Stock .

Rheinſalm
Weſerſalm

Turbots , Soles ,
Zander , Hechte

Cabljaue , Schollen
Schellfiſche

Merlan , Rothzungen
Karpfen ꝛc. 54238

Ph . Gund , Plauken .

Gänse

Enten

Hahnen

laubeo
Poularden , Capaunen

Welſche von 5 Mk . an ,

Wildenten , Faſanen
Haſelhühner ꝛc.

54237

Waldhaſen
von 2 Mark an ,

Braten von M. . 50 an ,

BRehe , Hirsch

Fische in großer Auswahl .
E 1, 5 ,

4J 0 Knab , Breiteſtraße .

Punſch⸗Eſſenzeng
als :

Arat⸗Punſcheſſenz

Rum⸗Pnnſcheſſenz

Hurgunder⸗Punſcheſſenz

Auanas⸗Funſcheſſen ;

Erdbeer⸗YJunſcheſſen;

Shwrden⸗ Panſhrſtuz
Panille⸗Funſcheſſfen;

Schlummer⸗Pnnſcheſſenzz
Portwein⸗Punſcheſſen;

von

Jos . Selner , J. A. Roeder, ,
Kramer & Cie. , J. A. Gilka

Fr . Ingelmann & Cie ,
Goedeborg ,

ebenſo

vorzügliche ſelbſt bereitet 5
Punſcheſſeuzen

Rolhweine , Weißweine ;
Franzöſiſcher u. deutſcher

Champagner
empfiehlt

Lonis Lochert.
R I , I , (Casino) Speisemarkt.

R

Frauenverein Maunheim .
AbtheilunglI,Frauenarbeitsſchule .

Mtt dem 2. Januar 1893 beginnt
ein neuer Lehrkurs im Hand⸗ u.
Maſchinennähen , Kleidermachen
und verſchied . Sticken , ſpäter auch
ein ſolcher im Putzmachen . 53436

Anmeldungen nimmt von heute
ab bis einſchl . 22. d. Mts . und
wieder am Tag des Schulbeginnes
unſere erſte Lehrerin Frl . E. May
im Schulhaus M 3, 1 während
der Schulſtunden entgegen , jedwede
Auskunft wird gerne ertheilt .

Mannheim , 15. Dezember 1892 .
Der Abtheilungsvorſtand .

Harmonie .
Zu dem Vortrag des Herrn

Dr . J . Dieffenbacher über
„ Mozart in Mannheim “ werden
die Mitglieder auf Donnerſtag ,
den 29 . Dezember , Abends
½ Uhr freundlichſt eingeladen .
54187 Der Vorſtand .

Musikverein .
Donnerſtag Abend 7½ Uhr

Gesammt - Probe .

Mannheim .
Abtheilung : Handelsſchule .

Beim Wiederbeginn des Unter⸗
richts ( Montag , den 9. Januar
1893 ) können in die beſtehenden
Kurſs für : 58925

Franzöſiſche Sprache ,
Engliſche 7
Italieniſche 17
Spaniſche 15
Deutſche Sprache und Korre⸗
ſpondenz ,
Käufmänniſches Rechnen u.
Handelsgeographie

noch Theilnehmer mit den ent⸗
ſprechenden Vorkenntniſſen ver⸗
ſehen eintreten .

Ferner eröffnen wir einen neuen
Kürſus für doppelte Buch⸗

beSſfzSchriftliche Anmel dungen
werden bis Mittwoch , den 4.
Januar 1893 erbeten .

Der Vorſtand .

Kanfmäuniſcher Verein
Mannheim .

Uebersetzungsbureau .
Wir übernehmen die Ueberſetz⸗

ung von Schriftſtücken aller Art
von der deutſchen in 19 fremde
Sprachen und umgekehrt .

Bedingungen können koſtenfrei
bezogen werden . 43184

* Der Vorſland .

Kaufmänniſcher Verein
Mannheim .

Mitglied des Stellenvermitt⸗
lungs⸗Bundes kaufm . Bereine .

Central⸗Stellenvermittlungs⸗
Bureau der verb . kaufm . Ver⸗

eine Badens und der Pfalz .
Wir empfehlen unſereerfolgreiche

StellenvermittlangPrinzipalen u.
Gehilfen . Einſchreibgebühr für
Nichtmitglieder Mk. . 50. Be⸗
dingungen koſtenfrei . 48185

Der Vorſtaud .
Geb . gemüthv . Herr , in angeſ .

kaufm . Stell . , m. 2400 M. Geh. ,
28 Jahre alt , evang . , wünſcht Be⸗
kanntſchaft jung , liebensw . Dame
aus guter Familie 54228

zwecks bald . Heirath.
Vermögen erwünſcht . Disere⸗

tion Peager Güt. Folſe
mit

Ang . d. Verhältn . u. Photogr bef.
sub S. 62274 Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. , Mannheim .

Heirath .
Ein ſolid . Mann , 34 Jahre , ev.

m. kl. Verm . , ſucht braves Mäd⸗
chen m. Verm . behufs Verheirath⸗
ung . Off . sub T. 62276b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim , zur Weiterbeförder⸗
ung erbeten . 54227

Heiraths⸗Geſuch .
Ich wünſche ein brav . Mädchen

zur Frau . Off . unt . Nr . 53779
an die Expedition ds . Blatles .

Punsch - Essenze von

Arac , Rum , Burgunder
Annanas , Portwein .

Arac , Rum , Cognar
in allen Preislagen .

Pfirſiche , Annanas
zu Bowlen .

Deutſche u. franz . Schaum⸗
weine . 54284

u . Gund . nien

Fortwährend werden die ent⸗
ſtandenen 43323

Reſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres Lagers zu Hoſen , Anzügen
und Paletots geeignet , bedeutend

[ unter Fabrikpreis N 4, 18 ,
part . einzeln abgegeben .

— —

Reſtkaufſchilling ,
ca. 15000 M. gute 2. Hypotheke
zu cediren geſuch ! . 53721

Offerten unter Nr . 53721 an
die Exped . ds . Bl .

Enthebungskarten gelöſt :
Herr Ampt , Ingenieur .

Back, Ludwig .
Bansbach , Reallehrer und

Frau .
„ Battlehner , A.

Bauer u. Frau , H 7 .
„ Bechtel , Chriſtian , Stations⸗

meiſter und Familie .
„ Bender , Louis , Kaufmann

und Frau .
Bohrmann , Ph . u. Frau .
Bohrmann , Wilhelm , Wtb .

und Familie , L 16, 3.

Herr Bomatſch , Martin u. Frau .
„ Bonn und Frau .
„ Brotz , Karl, Architekt u. Frau .

„ Bundſchu , Gebrüder .
„ Caspari , Profeſſor u. Frau .
„ Chriſtmann , Fried .
„ Conradi , Adolf , Director u.

Frau ( Realſchule ) .
„ Daut , J . u. Frau .
„ Delp , Hch. und Frau .
„ Deutſch , Karl und Frau ,

Dammſtr . 26.
„ Diebold , Emil .
„ Dunkel , . , Maler .

„ Eder , Valentin .
„ Egel , Wilh . , Hauptlehrer .
„ Faäber , Hch. u. Frau .
„ Frech , Geh . ⸗Oberregierungs⸗

rath und Frau .
„ Friederich , Gg. , Agentur⸗

geſchäft .
Frau Fucke , Hebamme .

err Glaſer, Dr . C. und Frau .

Hert Götter , Kath . , Privatin .
Herr Goger , Friedr . u. Frau .

„ Haas , Ludwig und Frau ,
Ludwigshafen g. Rh.

„ Hack, Oberlehrer u. Frau
„ Handſchuh , K. Friedr . im

Hauſe des Hrn . Gund .

„ Hanſer , Aug . u. Frau .

Ferr
. Hammer , Otto .

err Haußer , u. Familie .
„ Hechler , K. e e
„ Helfenſtein , Jean ,

Frau .
55

92
0 Bernhard .

—
Frau

irth u.

eß, Michgel u. Frau ( Schloß ) .
eß, Wilh . Bukeauvorſteher .

„ Hirt , Joh . Gypſermeiſter u.

Fien„ Hüttenmüller, Robert .
„ Jäger, Profeſſor u. Frau .

rſchlinger . Hch., Kaufm .
ubitz , Jac . , Kaufm. u. Frau ,
Ludwigshafen a. Rh.

„ Kächelen , Adolf .
„ Kahn , Karl u. Frau ,L 2,18 .
1 Kahn, Dr . Joſ , u. Familie .

„ Kahn , Jul . u. Frau, L 2, 18.

5 ee
Seeretär u.

ſrau .
„ Kaub , Jean u. Frau .
„ Kempf , . , Kaſſen⸗ u. Rech⸗

nungsführer u. Frau .
„ Keßler , Director .

Frau Director Keßler .
Herr Kieſer , Rathſchreiber u Frau .

„ Kreis , Rich. , Baumeiſter u.
Frau .

Familie Kruſt , B 5, 12 ,
err Lämmert , Ernſt .
„ Landhäuſer , J . u. Frau .
„ Lang , Oswald .

„ Langeloth , . , Zahnarzt u.
Frau .

„ Langeloth , Jakob u. Frau ,
F 8, 20.

Frau
Herr

Herr
17

7

Herr
7
rau
err

1
rau
err

Neujahrg⸗Hratulakions⸗Euthebungskarten
Am 28. eee genannte

Langeloth , Louiſe , Wtb .
Lemp , Rathſchreiber .
Lenhard , Louis u. Frau .
Leoni , K. D.
Lichtenthäler , Jacob .
Löſch , Georg .
Löwenhaupt , Jac , Decora⸗

tionsmaler u. Frau .
Familie Marx , Martin .

Mayer , Och⸗ junior .
Mayher , . , Obergeometer

u. Frau .
Mors , Guſtav .
Müller , Rob. , Hofmuſikus u.

Frau , L 8. 6 .
Neuer , G. . , Privatmann .
Neuhäuſer , Siegm u. Frau .
Peter , L. . , Fabrikant u.

Frau .
Pfefferkorn , Louis , Kaufm .

u. Frau .
Pfeil , Louis u. Frau .
Pohl , Muſtkdirector u. Frau .

Ratſehe
e J . u. Frau .

atjen , Ch. , Maler .
Reichel , Hauptlehrer u. Fa⸗

milie .
Reinhard , Otto , Kalkbren⸗

nerei . 55
Renner , 1 u. Familie .
Richter , Reichsbankdirector,
Riehm , Fabrikdirector .
Ritter , Fried . , Baumeiſter u

Frau .
Roth , Andr . , Kaufmann u.

Familie .
Rub , Gberhard .
Sänger, Leopold, Badbeſitzer

u. Frau.
Schatt , Jacob , Spengler⸗

meiſter u. Frau .
Scherer , Och. u. Frau.
Scheyrer , Oberbetriebsin⸗

ſpector u. Frau .
Schiruska , Joſ . u. Frau.

Schmitz , Dr . L. prakt . Arzt .
Schmitz , Bernh . Wtb .

Schreiber , Wirth u. Frau ,
8, 1.

Schröder , Ernſt , Brauerei⸗
director .

Schröther , Hch. u. Frau .
Schuh , Fried .
S uersce e en

Och 8
F.

unck, Franz u. Frau.

Spangenberg , Guſt . u. Ja⸗

Stocchel Hch Frauockheim , Hch. u . Frau.
Struve , K. u. Familie .
Stubenrauch , J . Schuh⸗

machermeiſter .
Tepelmann , D 2, 8.
Thierer , W.
Ueberrhein , Lud . u. Frau .
Velten , Guſte 5

Vetter , Guſt . , Architekt u.
rau .

Vogel, Karl u. Frau ,G 2, 25.
Vollmer , Gottl . Fried . u.

Frau , Schwetzingen .
Weber , Gg. , Baumeiſter u.

Frau .
Weilmann , S .
Wenk⸗Wolff , Director .
Wenſauer , Alois u. Frau .
Wern , Adolf u. Frau .
Winterer , Regiſtratoru Frgu.
Wolf , Peter , Weinhändler

u. Frau .
Wüſt , Otto u. Frau .

ulze ,

die Sammelverkehre nach

aufgenommen haben .

Mannheim ,
mit 25

empfehle zu

meinen vorzüglichen

Ferner alle Sorten

Maunheimer Lagerh
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

wir für die Dauer der Einſtellung der Schifffahrt wi

Herrmann Günther & Co .
Auskunft⸗ und Inkaſſobureau

ilialen in Deutſchland .

Auf Sylveſter

aug⸗Geſellſchaft.
eder

54187

Nheinland , Weſtfalen , Holland und Belgien

Güter für dieſe Richtungen wollen an un ſerer

„ Rothen Halle “ angeliefert werden .

Mannheim , 28 . Dezember 1892 .

Die Direetion .

35617
1

2

54235

Glühnwelin

Ital . Rothwein 2
per Liter 80 Pfg . ohne Glas .

Punschessenzen ,
von den billigſten Sorten bis zu den feinſten Marken .

Georg Dietz , G 2, 8, Marktylaz.
Telephon 559 .

0 2 , 2 .

Thee

J .

in

und Cacao
in allen Sorten

der Handlung chinesischer

u. ostindischer Waaren von
T . Bonnefeldt

Frankfurt a . M.

zu Original - Preisen bei

Louis Franz ,
GUMlas - und PForzellan - Handlung

Paradeplatz .

4534⁵

O 2 . 2.
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8. Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim ,29. Dezember .

Finanzirungen und — 8
—Feuerwehn F . Aſſociationen — SALGN —

Unſer 53905 vermittelt billigſt u. discret .

jum Haarſchneiden , Friſiren , Naſiren
findet Samſtag , den 4 . Februar
1893 im großen Saale des Saal⸗
baues ſtatt . 48

Mannheim , 19 . Dezember 1892 .

Das Ball⸗Comite .

Maunheimer Alterthums - Ferein .
Donnerſtag , 29 . Dezember 1892 , Abends halb 9 Uhrim Saal der Harmonie⸗Geſellſchaft

rtra .
des Herrn 115 Dieffenbacher

Ex:

„ Mozart in Mannheim . “
Die Mitglieder und Freunde des Vereins nebſt Angehörigenbeehrt ſich hiezu einzuladen 54110

Der Vorſtand .Eintritt für Jedermann frei .
Nach dem Vortrag geſellige Vereinigung im Nebenzimmer .

Harmoniegeſellſchaft .
Sonntag , 1. Jannar 1893 , Nachm . bei günſtigem Wetter

Aus flug nath Schwetzingen zur Eisbahn.
Näheres beſagt Liſte die im Lokale aufliegt . 54225

„ Arion “ Mannheim
( Iſenmanuſcher Männerchor ) .

Donnerſtag , 5 . Jaunar 1893 , Abends 8 Uhr
in den Sälrn des Badner Hofes

Abend - Unterhaltu
mit nachfolgendem Tanz .

Vorſchläge für Einzuführende beliebe man bis längſtens

— —

— —

Freitag , 30. Dezember 1892 , Abends von ½9 Uhr ab im Vocal ,
5

oder Samſtag , 31. Dezember bei Herrn J . Knapp , 0 4, 17 ,2. Stock ſchriftlich abzugeben . 54184
Der Vorſtand .

Harfmünaiſhe Grſelſchaft-Mierr
Sounntag , den 1. Januar , Abends von 6 Uhr ab

Christbescheerung
im oberen Saale des Belle - vue- Keller ,

Alfred Heinemann ,

Mannheim , G 7, 8 . boss⸗

Betheiligungen
mit M. 10,000 bis M. 200,000
ſuchen durch mich tüchtige Kaufleute
an beſtehenden , nachweislich ren⸗
tablen Fabrik⸗ oder Engros⸗Ge⸗
ſchäften . 47095
Wilhelm Hirſch , Mannheim ,

Abtheilung : Aſſociationen .

Kleider werden billig und ſchön
angefertigt . Q 7, 4, 2. Stock .

Auch werden Lehrmädchen 54105 12 fel !
angenommen. 52978] T 1, 6, Schwetzingerſtr . Nr . 18a, Neck

mãũ

O 2 , 1.
Sountags un

Shampooing und Singeing .
Feine Einrichtung , vorzügliche Bedienung ,

ißige Preiſe . 40209
Damen - Salon separat .

( Anerkannt beſte Kopfwaſch⸗ u. Haar⸗Trockenapparate . )
E . A . Boske ,

Herren⸗ und Damen⸗Friſeur
Paradeplatz . O 2, 1.

r bis 1 Uhr geöffnet .

arſtadt dhelt ZA I, I, Jungduſch , H 8, 39 .

in einzelnen Portionen
à 12 Pfennig bei :

Joh . Schreiber , Neckarſtr .

Unſer Bureau befindet ſich von heute ab 54160

fit . D 3 Nr . 12 , parterre .
F . Dührenheimer & Sö hne.

Punſch⸗Eſenzen
größte Auswahl

von Mk. 1 an bis zu den feinſten Sorten .

Arac , Rum, Cognac .
Iu⸗ und außländiſche Ligueure.

Champagner . 5422⁰

Sehaumweine .
Bordeauxweine .

RBothweine
von 70 Pfg . an die ½Liter⸗Flaſche .

lacob Uhl, M 2, 9.

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder mit Familienangehörigen ,ſowie die Freunde unſerer Geſellſchaft höflichſt einladen ,
55984 Der Vorſtand .

Neuer Meditinal⸗Verein Naunhein (E. §. )
1 . Claſſe : 1 Perſon 15 Pfennig wöchentlich
2 . „ Wittwen mit Kinder 20 Pfennig wöchentlich
3 . „ Familien bis 4 Köpfen 25 Pfennig
44 . Familien über 4 Köpfen 30 „ 5Jährlich werden 82

Wwocdenbehefüge rboßen Aeullice Geban .lung nach freier Wahl von den Mitgliedern der „ Gefell chaft der
Aerzte “ ( 7 Aerzte ) , desgleichen freie Wahl ünter ſämmtlichen

hieſigen Apotheken .
Anmeldungen zur Aufnahme können jederzeit erfolgen bei dem

Geſchäftsführer 53419
C . Ehmann , P , 12 , Jaden .

Maunheimer Park⸗Geſellſchaft.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des verehrlichen Publikums ,baß auch während des diesjährigen Winers an den Sonntagen

Nachmittagseoncerte
in A genommen ſind , zu welchen die Abonnenten freien
Zutritt haben . 49108

Unſere Kokalitäten halten wir zur Abhaltung von Feſtlichkeiten ,Hochzeiten , 2 51245
15 5 Wſ e 5n der e wolle man ſich gefälligſt an unſern Reſtaurat

Herrn C. Stebinger wenden . 85

0

Der Vorſtand .

Manſeiner Park Geſelſcaff
Donnerſtag , 29 . Dez . , Vorm . 11 —1 Uhr

SOMNERRT
rauf der Eisbahn . 54208

Ne erſten Mauuheimer Mayer⸗Hof Komißter
concertiren heute Abend im 54226

Großen MayerhofAufang 8 Uhr .

J . Kalſer Friedrich 0 3, 4 .
Heute Donnerſtag

Grosses CONCERT
der geſammten Kapelle Petermann . 48771

Hochfeines Lagerbier , vorzügliche Küche, reine Weine ,
wozu höflichſt einladet Bauer .

K 1, 2 Deutscher Michel K 1, 2.
Heute Abend 8 Uhr

Großes Streich⸗Concert
Direktion : „

8Es ladet ein 5
Ch . Hoffmann .

Macdiaiudl- Progerit „Germanin“)
6

Ed . Meurin

—

F 1 , 10 Maunheim E I . 10
empfiehlt 38288

Pfarrer Seb . K neipp ' s Kräuter , Wurzeln ,
Thee' s , Oele, Pulver ,

ſowie ſeine Specialitäten ſtosmarinenwein ,
Knochenputver , TaschenapathetenPveſcheiſt

Badiſche Weine .
Gebr . Schlager , Weingroßhandlung

Lahr i . B .
Prämtiirt auf 8 beſchickten Ausſtellungen .

Patentkellerei ſeit 1876 .

Wir offeriren hierdurch , da nicht reiſen laſſen :
Weissweine ;

Kaiſerſtühler , angenehmer Tiſchwein 440 , 45, 50 u. 55 Pf .
Maekgräfler , feiner Tafelwein . 460 , 70, 80 , 90 „Ortenauer , dto . ſehr kräftig . . à65 , 75, 90, , 100 5
Durbacher, feuerig prickelnd . bouquetreicha 80, 90,100 % 120 „

Rothweine :
Kaiſerſtühler , mild und angenehm .2 70, 80, 90 , 100 75Zeller , Exſatz für kleine ſ 3100,120,130 % 140 „ffenthaler , haltiga 110, 130, 140, 160 „

Preis per Liter ohne Faß ab Lahr .
Transportgebinde leihweiſe von 50 bis 600 Liter Gehalt .

Garantie für reine Traubenweine . 30135
NB. Große Preisliſte und Anerkennungsſchreiben ſtehen auf

Verlangen zu Dienſten .

nFFFFFFFbCbTCbCbTGTCTCTGTTſTbTfTTTTTTTTTTTTeee
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2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich
8

4 als Zahnputzmittel .
Nen erfundene , unübertroffene

8 Glycerin - Zahn - Créme
8 der Zähne Csanitätsbehördlich geprüft ) 23 F. A. Sarg ' s Sohn &
4 & Co . 2
E k. u. k. Hoflieranten
4 in Wien . 0

5 Sehr praktisch auf Reisen . — Aromatiseh er - 5
krischend . — Unschädlich selbst für das Zzarteste 9

Zahnemail . — Grösster Erfolg Iin allen Ländern . 6
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem
2 Stücke bei . Zu haben bei Apothekern , Droguisten &
2cetoe . ete . 1 Tube 70 Pfg . Grobetuben 10 Pfg . ) 8
iIn Mannheim bei Otto Hess , E 1, 16 , Jesef Fritz , 2

N . , 3 ( Kaufhaus ) , in der Neckar - Ap . , Einhorn - Ap. , 2
Löwen - Ap . , Hof - Ap . , Schwan - Ap. , Mohren - Ap. ,2 Adler - Ap . , Germania - Droguerle , E 1, 10 .

8
Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die

5Administration d. Bl . 48322

eeessessseseleleleesgeeseeee ?
Brannkohlen⸗Brikelt⸗Labriß

0Grube Friedrich
Hungen in Oberheſſen .

Brikett Fgrikett
Fabrik - Marke.

Beſte und billigſte Haus⸗ und

Küchenfeuerung .
100 Stück frei ins Haus 75 Pfg .

bei 1000 Stück frei ins Haus 70 Pfg.
per 100 Stück . 4418

Hauptniederlage & Comptoir
Mannheim , Aeftarvorſt. , Daumſtr . 1a. ,
Beſtellungen werden auch entgegenommen im Comptoir ES , 16
und bei Herrn Th . Paul junior , P 4 , 6 , ſowie zu beziehen

durch die meiſten Viktualiengeſchäfte .
In Ludwigshafen bei Herren A. Münch , Colonialwaaren⸗
Jandlung , Ludwigſir . am Brückenaufgang . Hemshof bei Herrn
J . M . Stockmaun , Colonialwaarenhdlg . neben der Apocheke ,

Lohuender Artikel für Wiederverkäuſer .

Feinſter deutſcher

ognaece
ärztlich empfohlen .

Ganze Flaſche M. . 90

Halbe Flaſche „ . 10

Alleinige Niederlage

Johann Schreiber,
Mannheim . 49966

fuf Hhyeste
empfehle 54176

feinſten deutſchen

Cognaec ,
Jaſche

empfohlen
½ Flaſche von Mk . . 90 an .

hochfeinen frauz .

Cognae ,
Punſcheſſenzen,

ſowie altes
5

Kirſch⸗ u. Imelſchen⸗
Waſſer

in bekannter Güte .

J. Schneider, 6 3. 16.
Telephon 620 .

Leherthran
mild ſchmeckend .

Ital . Rothwein
pro Flaſche (exel . Glas ) 60 Pfg . ,
beſte und reine Qualität . 53425

bebrüder Ebert,
3 Nr . 14 .

kauft u. bezahlt die höchſten
Preiſe . 49620

2F . Mayer , D 2 14.

00 Waggons
Gabelkoaks ſind per Jahr⸗
gang 1893 zu vergeben .
Franko⸗Waggon Gas⸗

fabrik . Angebote nimmt

entgegen bis31 . December
ds . Jahres . 54159

Städt . Gaswerk

Lubwigshafen a . Ahein.

Ausverkauf
wegen baulicher Veränderung

Mülhänſer Jeugreſte
Kleiderſtoffe , Damaſte , Shirting ,
Kattun , Möbelkattun , Blaudruck ,
Satin , Flanelle , brhangſtoſſe8 Bettdecken, Vorhangſtoffe ,

ettbarchend , Handtücher , Taſchen⸗
tücher Sammt , Plüſch ꝛc, auch
Buckskin von Mk. 2 per Meter an.

Joſef Schmies , O 6, 6,
Heidelbergerſtraße . 51385

Hand⸗ und Ballſchuhe , Cra⸗
vatten werden gereinigt . 52428

Frau Zängerle , F 7, 7.

Damm - Etienne ' s

Aethtes Veilchenpnlyer
legt man

52
b Wäſche , Kleider ,

Handſchuhe , Spitzen , Briefpapier
zc. um den lieblichen Duft des ,
Veilchensdauerndzuübertragen .

Niederlggen in den Handſchuh⸗
und Parfümeriegeſchäften . Stets
friſch bei : 52316

A . Schatt , 0 2 , 1.

Ein Kind ( auch discreter Ge⸗
burt ) wird in gewiffenhafte und
zlliche Pflege genommen ev.
auch nur tagsüber beaufſichtigt .
Näh . J 2, 6, 3. St . 34201

58452

Ameriean Dentist
Approbirt in Canada .

D 2, 3. D 2, 3 .
Plomben in Gold, Silber ,

Email etc . 52374
Künstliche Zähne u. Gebisse

Künstlicke Zähne eh. Platten

Schlafgas , Electrieität und ver -
schiedene andere Methoden zum
schmerzlosen Zahnziehen .

15jähr . selbständige Erft
in B. N. Ae

— — — —
22

löbel Betten,
5Spiegel .

Empfehle mein großes Lager in
Kaften⸗ u. Polſtermöbel , Betten
und Spiegeln . 54003

Stets auf Lager über
200 Bettſtellen , alle Sorten ,
100 Chiffonniers und Schränke ,

65 Sophas, Divans . Fauteuils ,
80 Kommoden und Pfeiler⸗

ſchränkchen ,
40 Waſchkommoden mit u. ohne

Marmorplatte ,
70 Küe jeder Größe ,

200 Tiſche , J,oval , rund u Seckig ,1000 Stühle , 32 Faconen , 5
150 Spiegeln aller Art ,
120 Nachttiſche aller Art ,
100 Matratzen in Roßhaar ,

Woll , Seegras 1c.
Weiter größte Auswahl in

Buffets, Sekretäreu , Berticows ,
Silber⸗ , Bücher⸗ und Spiegel⸗
ſchränke , Herren⸗ und Damen⸗
ſchreibtiſche , Bureaux , Näh⸗
tiſche , Comptoir , Schaukel⸗ ,
Clavier⸗ und Kinderſtühle .
Specialität in vollſtänd . Betten
und ächten Landfedern in allen
Preislagen , Flaum, größtesLager
in Sophaüberzügen , Drill u .
Barchent , Flaumdrells und
Strohſackleinen , Roßhaar, See⸗

Kabot , Woll , Fieben ꝛc.
orhänge , Tiſch⸗ , Bett⸗ und

Steppdecken , Sopha⸗ u. Bett⸗
vorlagen 1c. ic .

5 Brautleute beſte und
billigſte Einkaufsquelle .

Feſte billige Preiſe, reelleſwaare .

Fr . Rötter , H5, 2.

Installations - Geschäft
für 49401

Haustelegraphen
Telephon - Anlagen

Elektrische Uhren

Sicherheits - Anlagen
Elektr . Thermometer

Blitzabſeiter - ànlagen
Medieinische Apparate

Sprachrohr - Anlagen
Reparaturen schnell u. Billig .

Max Engelhardt
05,15 MANNHEIM O 5,15.

Die 32596

audſchuhwaſcherei
L . Jähningen ,

befindet ſich nünmehr
H 2 , 8 , 3 Stock .

Wer ertheilt Unterricht
an der Remington⸗Schreib⸗
maſchine . 54003

Offerten unt . No . 54003

au die Exped . ds . Bl .

2 8 ö
Gummi⸗Artikel,

Pariſer Neuheiten f. Herren
und Damen .

luſtrirte Preisliſte gratis
und diseret .

8 7.W. Mähler , Leipzi

Anfertigen von u.

bde 755rechnung , ſowie Ausführung vo
Naharbeilen aller Art . 59758

332 — — Näheres E 5, 6, parterre .



Mannheim , 29 . Dezember .

Schluß!
des Berliner Ausverkaufs :

unwiderruflich
Morgen Freitag Nachmittag

Beſſere Damen⸗ u. Mädchen⸗
Hemden , Beinkleider , Unter⸗

röcke , feine Taſchentücher ,
Handtücher , Tiſchtücher ,

Tiſchdecken , Servietten , vor⸗

gezeichnete Deckchen ꝛc. noch

ſehr billig . 54217

Morgen Freitag , 30 . Dezbr . ,
Nachmittags 4 Uhr

Unwiderruflich Schluß !
C I, 57

( gegenüber dem Kaufhaus ) .

Ein Fräulein , in

Frankreich erzogen ,

ertheilt franz . Unter -

richt an Schüler und

Schülerinnen , sowie

Conversation für

Damen . Die Stunde

à 50 Pfg . in u . ausser

dem Hause . Näh .

im Verlag . 52506

aen Kuhmilchbutter grae
täglichSüßrahm⸗gofbutter aſc

8 Mark . 54209

Natur
23 hochprima

reine Hienenhonig J hund
netto 5 M. 25 Pfg . lief zur beſten

ufriedenheit gegen Nachn . Em⸗
allage portofrei J . Langholz ,

Jazlowiee bei Buczacz , Galizien .

M. Karolus , Ahrmacher
D 5, 15 . Zenghans, D 5, 15 .

Reparatur⸗Werkſtätte für die

ſchwierigſten Reparuturen . 48965

Durch Führung von Ge⸗
ſchäftsbüchern und Erledigung
der igen ſceillcen ſowie

ſuch
— 5 rbeiten

ucht ein junger Mann ſeine
freie Stunden auszufüllen .

Näher 50498Iim Verl .

Ein
Portemonnaſe mit Inh

gefunden . Abzuholen G 8,
4. Stock . 5418

Ab⸗
en Belohnung ,

J 7 , Ja , 2. St .

Samſtag Mittag , eine goldene
Broche ,in der Mitke ein Medaillon,
einen gemakten Frauenkopf ent⸗

aktend , verloren . Gegen gute
ohnung abzugeben 54168

H 7, 18 , 2. Stock .

PFortemonnaie mit Inhalt ,
Marken und Schtüſſel verloren .

505 „Mk. 2 Belohnung ,
B 6, 18 , 2. Stock⸗ 5⁴20ů5

in
zugeben geg
54¹03

Kleine TLaden⸗Einrichtung
für Spezerei wird zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten unter Nr . 54113

an die Exped . d. Bl . 54113

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel kauft 37872

A. Nech , H 5 , Ia .

Wer zahlt die höchſten Preiſe

für getragenekleider ,Schuhe
und Stiefel ? 35566

L. Herzmann , E 2, 12.

Gänſelebern
kauft fortwährend 50222

A . Imhoff ,
Hoflieferant , 8 1, 2/3 .

Merkauf
für Jpecnlanten .

Wegen Wegzug ein
Tri Geſchäftshaus mit

großer Rentabilitãt zu
verkaufen . 54125

Näheres 54125

Eine kl. Schreinerei mit guter
Kundſchaft zu verkgufen . 34223

Näheres im Verlag .

im Verlag .

al⸗Anzeiger .

Kaſſenſchränke ,
neue verſchd . Größe , z. v.

M . Kronewitter ,
4, 9. Schloſſerei . P 4, 9.

PP — ·Wwm —ͤ
Ein Amerikaner Ofen zu

verkaufen . 53443
K 2, 28, parterre .

2 Pelzgarnituren , wovon eine
noch bereits neu , getragene Da⸗
menkleider aller Art billig zu
verkaufeu . 54195

K 4, 6, 2. Stock .

Zu verkaufen !
Zwei ſehr gut erhaltene Garni⸗

turen mit je 4 Seſſel und 2
Fauteuille . Einlage : Roßhaar u.
mit Seidendamaſt überzogen .

Näheres durch 52283

Gg . Anſtett , B 5 , 3

l Weinfass
von20 — 1200Lit. oval.,

½% ½ u. ganze Stück⸗

75 faß , fertig zum Füllen ,

918 zu verkaufen in der Küferei
P . Schumm , U4 , 8. 4522⁵

Zweirad , niederes , gut er⸗

halten, zu verkaufen .
58619 H 9 , 2, 2. Stock .

Für Metzger .
Eine Parthie Zoer neue Cham⸗

pagnerkörbe billigſt abzugeben .
Eduard Kuby ,

Neuſtadt aſaardt , 54088

Juuge Almer Dogge
zu verkaufen . 53859

S 6 , Ib , im Laden .

43384

Gener

— licht
— Aun anfkendige Köchtn, mit
guten Zeugniſſen , welche auch
etwas häusliche Arbeitübernimmt ,
ſucht ſofort oder auf 1. Januar
Stelle . 54206

Ein auſtändiges , braves Zim⸗
mermädchen , welches ſchön nähen
und bügeln kann , ſucht ſofort Stelle .
— 18, pärterre , Hinterh .

Für ein jg. Mädchen
aus guter Familie , welches

Weiß nähen gelernt hat, weib⸗
liche Handarbeiten verſteht ,
in der Haushaltung etwas
erfahren iſt , wird paſſende
Stellung in feinem Hauſe
auf Oſtern geſucht. 542ʃ5

Näheres im Verlag .

Mädchen für häusl . Arbeit
ſuchen ſof , Stellen . 54211
Frau Pfiſter , J 2, 8, 3. Stock .

Tüchtige Aushilfskellnerin ſucht
Sonn⸗ und Feiertags Stelle .

Näheres im Verlag . 53134

Ein ältere , alleinſtehende Frau ,
die nicht auf Lohn ſieht , kann
Stellung erhalten . 54174

Zu erfragen in der Expedition .

Ein jung . , anſt . Mädchen , für
alle häusliche Arheiten ſucht Stelle .
54198 P 5, 6, 4. St . Hths .

Ein tüchtiges Mädchen , das

bürgerl . kochen kann , wünſcht ſof .
Stellung in einer Wirthſchaft .

Zu erfr . G 6, 17 . 54188

Kanarfendögel , ff. Sänger ,
ein Stieglitz⸗Baſtard , ſowie einige

Juchteweib en gebe auch ab
Frd . Humblet , G 5, 19.

Ein Mops , ( Männchen ) / Jahr
alt , iſt billig abzugeben . 54151

Zu erfragen beſ Carl Wenz ,
Sudwigshafen , Hafenſtraße .

3 echte junge Zwergſpitzer ,
ſchwarz, billg zu verkaufen . Do⸗
ſelbſt iſt ein Aushängekaſten bill .
zu verk . L 12, 9b, part . 53783

Flellen finden
Ein Sägewerk

ſucht zur ſelbſtſtändigen Leitung
eines auswärtigen großen Lagers
einen tüchtigen mit Bretter⸗
ſortirung vertrauten 54158

Platzmeiſter .
Anerbietungen unter Angabe

n unter T. 347
an Rudolf MoſſeFrankfurt . /M.

Geſucht
pr . ſofort ein jüngerer , im Bau
vbon Gas⸗ u. Petrolmotoren ein⸗
geſchoſſener

*

Techniker ,
welcher ſpeciell als Detallliſt fich
eignen würde . Nur küchtige und

3 exakte Zeichner wollen ſich melden
unter Mittheilung ihres bis⸗
herigen Lebenslaufes , Zeugniß⸗
Abſchriften ſammt Photographie
und Gehaltsanſprüche an Rudol
Moſſe , Stuttgart unter Chiffre
H. 8159 . 54089

Schreibgehülfe
Mk. 50 per Monat geſucht . Off .
unt . P. P. 54179 an die Exped .
ds . Blattes . 54179

Ein tücht. Fuhrmaun
per ſofort geſucht . Offerten unt .
B. S. 54214 an die Expedition ds .

Blattes . 5421¹4

Ein tüchtiger , jüngerer Bar⸗
biergehilfe oder Bolontär ſo⸗
fort geſucht . F 5 , 9 . 52378

„ Gegen hohen Lohn “
aufs Ziel ein braves , fleißiges
Mäbchen , welches perfect kochen
und alle häusliche Arbeiten ver⸗

richten kann , geſucht , und ſolche ,
die gute Zeugniſſe haben , wollen

ſich melden . 45624

Zu erfragen in der Exped .

Aufs Ziel ein Mädchen zu 2

Kindern von 3 u. 5 Jahren ,
welches Liebe zu Kindern hat u.

ſchon bei ſolchen war , geſucht .
Zu erfr . i . d. Exp , 45625

Tüchtige Haus⸗ u. Kinder⸗

mädchen finden ſofort Stellen .
Bureau Gindorff , F 4, 12½ ,

(Luxhof) . 54231

Tüchtiges Mädchen auf Weih⸗

nachten geſucht . N 4, 9. 53553

Ein Dienſtmädcheu , das tüchtig
putzen kann , ſofort geſucht .
52797 L 8, 11 .
Geſucht ein Mädchen im Alter
von 17 —20 5 54068

9, 7, 4. Stock .

728215
Mädchen finden ſof .

gute Stellen. 54154
Fr . Schuſter , 8, 8.

1 Mädchen welches ſich allen

häuslichen Arbeit . unterzieht , ſof .
geſucht . D 4, 14 , Laden . 54119

Ein gutes Pianino , 1 Ta⸗

ſekklavier billig zu verkaufen .
Ludwigshafen , Bismarck⸗

Ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeit geſucht . 53987

Seckenheimerſtraße 24 ,

ſtraße 43 . 492482 . Stock , links .

1 gebrauchte Ladeneinrichtung EinNädchen für häusl Arbeiten
zu verk . G 7, 82 , 8. St . 54175 geſucht . K 9, 2, 2. Stock . 5455

Ein küchtiges Mädchen zum

Schwarze ſofortigen
4inri

54207 3, 7, 3. Stock40 den kint ! ＋ An 9 Drbentl . Perſon für Nonats⸗
zuſammen oder einzeln billig
zu verkaufen . 54177

Näheres in der Expedition .

dienſt geſ . Q 7, 122 ,4. St . 84194
I

braves Dienſtmädchen ſof .

geſucht . M 2, 18 , 3. St . 54192

1 tüchtiges Zimmermädchen
mit guten Zeugniſſen wünſcht
ſofort Stellung . 54189

Zu erfragen d 6 , 17 .

Leahrlinggeſuche
Lehrling
geſucht zu alsbaldigem Eintritt
in ein Aſſecuranz⸗ und Agentur⸗
geſchäft . 49548

Selbſtgeſchriebene Offerten unt ,
No. 49543 an die Expedition
erbeten . Bei guter Führung
erfolgt baldige Bezahlung .

Auchbinderlehrling
gegen Bezahlung ſogleich geſucht .
W 4

——
85—

ucht .
Offerten unter Nr . 8347 an

Rudolf Moſſe , Mannheim .
Ein Herr ſucht ein unmöbl .

Zim . , inel . Kaffee im 1. Stock
gelegen , das er elegant einrichten
will . Offerten unter L. E. 54185

fſan die Expedition ds . Blattes .

Jür 2 Herren ein großes
oder zwei kleinere ineinan⸗
dergehende möblirte Zim⸗
mer , eins davon auch un⸗
möblirt , per 1. Jannar ge⸗
ſucht . Off . unt . Nr . 54165
an die Exped . ds . Bl . 54165

—ſehr geeignet ,

Laden am Fruchtmarkt ſoſort
u vermiethen . Näheres bei

Levy , E 2, 10, 3. St . 53858
Witrißſchaft mit Part . ⸗Woh⸗

nung zu vermiethen . Preis 1300
Mark . 53962

Näheres in der Exped .
Ein Laden für jedes Geſchäft

paſſend , beſte Lage , ſofort für
800 Mark zu vermiethen .

Offerten unter No. 53973 an
die Expedition d. Bl . 53978

Ein ſchöner Laden mit zwei
Schaufenſtern in guter Geſchäfts⸗
lage , per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 50744

NMägheres D 2 , 10 , im Laden .

Schloßplatz .4 3, 10 Schöner 2. Stock
mit Balkon , 6 Zimmer u. Zu⸗
behör ſof , zu vermiethen . 58864
1

2. St 5
Zim mit

B 4, 11 St. , 5 Zim. mi

gegenüber

Stadtpark iſt die ſehr ſchöne
und elegante Reletage ,
2 Balkon , Erker , 12 Zimmer
mit Salon , Badekabinet u.

ſ. w. eveutuell auch den

Garten ſofort oder ſpäter zu

vermiethen . Näheres beim

Hausverwalter Kaufmann
Joh . Hoppé , N 3, 9. 36760

B 7 , I e
ſchöne geſunde Lage und Wohn⸗
räume , neu hergerichtet , 3. Stock ,
Balkon , 5 Zimmer , Garderobe ,
nebſt allem Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 52803

1 neuer Seitenb . ſch.0 2 21 Wohn . 3 Zim . und

Küche an ruh . Leute z. v. 58578

U 1 gr. eleg. Wohn. pr.0 3, 7 1, Aprit 5
E 8, 9 ſch. Wohn , 4 9 U.

Küche auch getheilt , 2
Zim . u. Küche u . 1 Zim . u. Küche
zu vermiethen . 54190

F 4 18 leexes Zim nach
7 dem Hof geh , hillig

zu vermiethen . 53966

7 Laden mit Wohnung ,0 5, 10
zu Viktuglienhandlg .

preiswürdig zu
53747

—
25

vermiethen .
7

All
56 1 Part . ⸗Wohng .

2 6 5, 17 2 ſof . zu verm .

Laden⸗Geſuch
Näheres K 4 , 14 . 53858

0 b 1 kl. Wohn . ſof . z. v.8 7, 2 Näh . 2, Et. 56875
Großer heller Laden in einer 31 2. St . abaeſchl
Saegge engheen en 8, 21 Wehng

Vgh
ler 9˙ Zim .

19700
33

122257 und Küche zu verm . 53146

1 Tr . h. Vohs . , eineH 5, 3 Wohng . von 3 Zim .
u. Küche , 2 oder 1 Zim . u. Küche
an ruh . Leute ſof . od. ſpät . z. . 1

III 7 5⁰ Parterrewohnung ,
5 4 Zim . mit allem

Zubehör zu vermiethen . 46828

H 9 7 in der Nähe des Hafens ,
5 1 . St . 4 Zimmer ,Küche

u. Zubehör , per ſofort oder ſpäter

zu vermiethen Eignet ſich auch
ſehr

zuz
als Bureau . 43969

2 Architekt ,

Bureau
mit großem Magazin u. Woh⸗
nung mit —7 Zimmern und

Zubehör per 1. April 1893 geſ .
Offerten m. Preisangabe unt .

Nr . 54100 ſchleunigſt an die

Exped . ds . Bl . 54100

1 Wohnung von ca. 7 Zimmern ,
ochparterre oder 3. Stock , an der

Zufahrts tra e oder Villenviertel
wird per 1. April zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten unter Nr . 54182
an die Exped . d. Blattes .

Magnzine
1 6, 2 helle Verkſtätte

zu Rm . 15 und
12 monatlich und gr . Lagerplatz
billig zu vermiethen . 50591

Näh . 2. Stock .

Eckhaus ,
nächſter Nähe

des Marktes , 2 gr . Läden
mit Magazin u. Zubehör ,
eventl . 4 . Stock , 7 Zimmer
u. allem Zubehör ſofort od .

72. 94

ſpäter zu verm . 54191

Näheres F 2, 9a , 2. Stock
oder G 3 , 16 , Laden .

„ 8 , Hof .

3J 2 131⁴ 3. St . rechts , ſch.
10 möbl . Zim . mit

oder ohne Penſion preiswürdig
zu verm . 53650

4J 4. 1 Wohnung , Zimmer
7 u. Küche mit Zubeh .

zu vermiethen . 53418

4J 7 1 4 3 Tr . ,1 Zim . u.
7 Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 53970

KIEA
1L4 . 5 Manſarden⸗Wohn . ,

zu vermiethen .
3 Zimmer u. Küche

50230
—

L 7, 5 Cthaus,
3 ſchöne ausgeſtattete Woh⸗

nungen , 7 Zim . , Badezimmer ,
Küche ꝛc. zu verm . 52098

Näheres K 3, 7 , 2. Stock .

T
L II. 15 ſchöner 2. Stock zu

Näheres 3. Stock . 53307
vermiethen .

2 4. St . m. Aus⸗
L 13 , 17 ſicht n. d. Bahn⸗
hofplatz , 5 Zim . m. Balkon weg⸗
zugshalber ſofort oder
vermieth 47501

4. St . , 3 Zim. Küͤche,
en

L 14, 1. Magdk . u. Zubeh .
5. 1. April z. v. N. part . 54199

M 2. 8 4 Räume a

Bureau oder Maga⸗
zin paſſend zu verm . 46003

Erbprinz 0 3, .
Ein großes u. kleines Vereins⸗

lokal zu vermiethen . 41572

Laden mit 2 Schau⸗0 5, 1 fenſtern nebſt gro⸗
ßem Magazin dazu z. v. 4157

9 25 Heidelber⸗P 6, 23 24 weag⸗
1 ſchöner Laden mit allem Com⸗

fort der Neuzeit ausgeſtattet , m.

oder ohne Wohnung zu ver⸗

miethen . 52320

1. 17 gegenüber d. Bahnhof ,
2. u. 3. Stock , je 5 u.

6 Zim . mit Zubehör ſof . zu . ,
4. Stock , 5 Zim . und Zubehör
per ſof . zu v. Näh , bei J . Levi ,
F 2, 10, 8. Stock . 53857

2
beim Kaufhaus , pr .

7
Ende März 93) größere1 187und kleine Wohnungen

zu vermiethen . 48915
prachtvolle Paxt . ⸗N 85 6
Wohnung ſof . be⸗

ziehbar , beſtehend in 6 Zim . u.
hör , zu vermiethen . 43001

U3 . 18 bei Jakob Heilet

1 Tr. , 2 Zim . an 1
„ jol . Serrn z. v. 53405

Natk

0

verm .0710

P7I5
FFECFCCC0CC00

In meinem Hauſe
F OE Heidel⸗Lil. 7 7, 25

hergerſtr .
iſt die Bele⸗Etage , 8 Zim . ,

Küche, Küchen Kammer
und Zubehör aufs eleganteſte
ausgeſtattet , per ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 36567

Zacharias Oppenheimer ,
Lit , Q 7 , La .

CCͥ ⁵³ͤA

0 3 15 Voh. , 2. St . , abgeſchl .
9 Wohn, , 3 Zimmer

und Küche zu verm . 53589
Ig Seitenb . ,2 gr. Zim.

03, 15 w. Kich 5. 88580

04 . 7
3. St . , 1 leeres Zim .

miethen .
für 1 Perſon zu ver⸗

20002
4 1 2. St . bis MitteR 3, 5

2 Jan . oder Anf .

Februar zu verm 53438

R 6 6 ſchöne Wohuung mit
7 Balkon preiswürdig

zu vermiethen . 53746

83 ,
21

1 jrdl . Wohnung ,
4 Zim . , Küche und

Zubehör ſogleich oder bis März

zu vermiethen . 53772

8 4 2 2. St . kl . Wohn. , 2
49˙ Zim . u. Küche auf die

Str . geh. , zu verm . 53608
2

S 6, 15 1 . U5 , 28 ,
verſch . Wohnungen , 1, 2, 8, 4 Zim .
und Küche zu verm . , ebendaſelbſt
1 Laden mit Wohnung . 46580

Näheres L. 13, 14, 2. Stock .

T 5, 1 ſchöne Wohnung zu
verm. 53850

I. und 2. Ctage zu
53963

7. Sene .F5
Jen ſchön mößl . Zim.

H 2, 18 in der Nähe Soet
Marktes preisw . zu v. 5244

1 „ I möbf . Zim . ſof .
H 2, 19 beziehbar zu verm .

Näheres 3. Stock . 51108

H 4 3 2 ſchineinanbergeh .
9 möbl . Zim . an 2

Herren zu vermiethen . 53565

II 55 12
möbl . Part⸗ Aim⸗
mer mit Penſion

ſofort billig zu verm . 53928

7 13 part, , möbl . Zim .
9 in beſſerem Hauſe

ſofort zu vermiethen . 52498
3. St . , 1 gr . ſchön

7, 1 möbl . Zim . an 1 od.
2 ſol . Hrn , preisw , z. v. 54053

1 7 29 part . , 1gut möbl.
195 Zim . , ſep . Eing .

zu vermiethen . 53862

I 9 2 St , rchts . , 1 mö
Zim , ſoſ . z. v. 58531

II 9. 45 2. St , ſchön möbl .
7 Zim . ſof , od. ſpät .

billig , zu vermiethen . 54216

4 1 1 3. St . , Vohs . , ſchön
9 möbl . heizb . Zimmer

zu vermiethen 58872
7 8. St, , ſchön möbl .
3, 22

Zim, , p. Mt . 12 Mk. ,
ſofort zu verm . 54198

K 1 2 2. St . ,1 f. möbl . Zim.
7 ſof . zu verm . 54181

5 b 2. St . , mehrereK 2, 15
gt . möbl . Zim.

zu vermiethen . 53528
22 gut möbl . Zim .. 2, 3 an 1 oder 2 Herren

mit Penſion zu verm . 48071

L 4 145 fein möbl . Parterre⸗
5 Zimmer an 1 oder 2

Herren mit oder ohne Penſton
zu vermiethen . 58462

b 3. Stock , ſchöne＋6 , 6 Wohnung beſt . aus
3 Zim , u. Küche nebſt Zubehör
ſofort billig zu verm . , ebendaſ .
im 2. Stock ( Seitenbau ) 2 Zim .
mit Küche u. Zub . zu v. 34201

L11 , 1b ſchyn möbl . Zim .
auf 1. Januar zu

verm . Näh . über 8 150 88202
b über 2. Treppen ,

U l , 29
einſach möbl . Zim .

zu vermiethen . 4530⁵

11 6 12 ſchöne Wohnung , 2
„ Zim. , Küche m. Ab⸗

ſchluß ſof , oder ſpäter weg . Weg⸗

zuüg, biklig zu verm . 53138
äheres daſelbſt od. 8 4, 23.

b Uber 2. Treppen , mit
L. U, 29˙

Ausſict anf
Schloßgarten , 2 fein möbl . Zim .
ſofort zu vermiethen . 45304

9 4. Stock , auf die
2. Stock , 4 Zimmer,1 5,1 Küche und Jubenbr L 12, Str . , 1 möbl . Zim .

per 7. Febr . 1808 zu v. 55749 an 1 ſol . Herrn zu v. 53442

2. St . , 3 gr. Zim . Bahnhofplatz , ſchön
1 6, 27 mit gr. Küche u.

Zubeh . , Mk. 480 , bill . zu verm .

Näh . 2. Stock . 48631

Schwetzinger⸗Vorſtadt .
Rheinhäuſerſtr . 55 beim

Brauſebad . Mehr . kleine Woh⸗

nungen von je 2 Zim , u. Küche ,

ſowie eine Wohnung im 1.

Stodwerk , 3 Zim . u, Küche , a.
als Laden beziehbar , ſofort billig

zu vermiethen . 54200

Mehrere kleine Wohnungen von
M. 12 —17 , an ruhige Leute zu v.

Näh,. bei Herrn Lehlbach, F 2, 9
oder F 2, 9a, 2. Stock . 52612

Dachwohnung ( 2 Zimmer )

gegen geringe Eniſchäbigung zu
vermiethen an ein älteres , ſolides ,
kinderloſes Ehepaar , welches die

Verrichtung eines Hausmeiſters

übernimmt . 53863

Näheres im Verlag .

Möbl . Zimmer
2 neu möbl . Zim. ,B 4, 5 Wohn⸗ u. Schlafzim .

ſofort zu verm . 54205

0 1 3 Tr . 1 möbl. Zim.
7 mit Alkov bill . z. v.

Näh . Kaufhaus Cigarrenlad 277 .

U 13, 17b möbl . Wohn⸗ und

Schlafzim . m. Balk . z. v. 53446

LL 1 5 8⁰ Nähe des Bahn⸗
2 hofs , 2 Tr . , 1

gut möbl . Zim , mit Penſion zu
vermiethen. 53579
Fſg Tr. i ſchön möbl.
L 16 , 3 Balton , Aim, Auz⸗
ſicht nach dem Bahnhof u. Kaiſer⸗
ring zu vermiethen . 52621

L I8S, Catterſallſtr . 24.
2 Tr. , gut möbl . Zimmer , oder
Wohn⸗ u. Schlafzim . z. v. 58602

N 2 5 2 fein möbl . Zim .
7

möbl . Zim . mit 9d.
ohne Penſ . z. v. 8

N 4, 24 möbl . Zim . mit

ſep. Eing .m. Penſ . ſof . z. v. 54090

ſof . zu v. 353489

N3 , 17
2. Stock , ſchoͤn

3. St . , 1 möblirtes14 , 24
14 Zim . zu v. 58450

2. Stock , 2 ſch. möͤbl.0 4, 12 Zim . 20 5 58445
0 6. 2 3. St. Iinks, ſch. möbl .

5 Zim . zu v. 54180
öbl .

Zi
50 75 16 753964

P 3 1 5
möbl . Zim . an

der Noſt ·¹ 82795
0 1＋5 19 ſchon möbl .

zu verm .
1 Tr. , 1 einfach möbl . 3. gt . möbl .0 25 immer an 1 Herrn 92 2, 22

Zim . z. v. 53845

zu vermiethen . 55 —5 Iſch

5 1 J8 e
9 ſch. m 2 2 7

—

zu vermiethen . 22041 1L 4 1 part . rechts , möbl .

I 2 7 Planken , iſt ein ſchön
7 möbl . Zim . z. v. 53282

3 Tr . , gut möbl . 3. St . , ſchön möͤbl.
D 2, 1

Zimmer mit fep.
Eingang ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 54202

II 4 17 2. Stock , 1 möbl .
7

53866

E 8 10 3. St . , ein möhl .
2

2. St. , 1 gut möbl .
3, 4

Zim . 1 v. 53592

möbl . Zim . bis
1. Jan . zu verm .

Zimmer mit Pen⸗
ſion ſofort zu verm . 53759

58152 3

1 5 , 9
Zim . zu v. 52025

U6 , ee ,zu verm . 6

Schwetzingerſtr . 3 , gegen⸗
über dem Tatterſall , 3 Treppen ,
1 ſchön möbl . Zim . zu v. 51665

I jein mabl Zimmer im 2
Stock auf die Str . geh. , an ein
beſſeres Fräulein billig zu ver⸗

52883
Näheres F 5, 10, Laden rechts
Ein großes , ſchön möblirtes
immer an 1 oder 2 Herren ,

womöglichſt mit Penſton ſofort
zu vermiethen . 54101

Näheres H 2 , 19 , 3. Stock
am Marktplatz .

part . , möbl . Zimmer

miethen
Ae

Zim zu v. 53071

F 4 11 1 Stiege , 1 gut
7

F 8 1Aa 2. St . , 1 gut möbl .

7

18 . 1 zu verm . 54193

3. St . , möbl . Zim .6 25 24 zu verm . 54204
17 r bdch6 9 , 17 Zim . 72585 55797

6 8 13 3. Stock , 1 fein
möbl . Zimmer zu

vermiethen .
4.

54124

St . , möbl. Zim .6 8, 16
2 88575

H 2, 11
vermiethen . 58711

Ein hübſch möbl . Zim mit od .
ohne Klavier mit n an
einen beſſ . Herrn bei gut . Familie,
bis 1. Februar bill zu vermiethen .

Näh . im Berlag . 5413⁵

Fchlafstellen . )
B5 18 . ü

Köſt und Logis
2. St . , ſehrgutt

MN 1, 10 für 33



Seneral⸗Anzeiger .
9 7

1 Il 25 Pf
pro Quartal !

Ueber den Geist , in
welchem das Blatt redi - 5

girt ist , liegen Abe0 onnement betrug .

von Anerkennungen vor 1“
— — — — —

Man achte genau auf 98
den Titel u . vermeide

Verwechselungen .
— — — — —

Inserate
haben nachweilsslich grossen 5

Probenummern llefert gratis und

Rebſer Nceda
Wegen Aufgabe der betr . Artikel werden ſolche zu

jedem annehmbaren Preis
abgegeben und zwar : 53107

Für Kinder :
Schürzchen , Hemdchen , geſtrickte Kittelchen , Schlawer⸗

chen , Corſettchen , Tragkleidchen , Steckkiffen u. ſ . w.

Für Frauen und Mädchen :
Hemden , Hoſen , Unterröcke ( in Shirtings u. Piqué ) , Bett⸗
jacken , Taſcheutücher , eine Parthie einzelner Frauen⸗
bemden von Reiſekollectionen , ( darunter Modelle zu M. 12

bis M. I8 das Stück ) u. ſ . w.

Für Herren :
Arbeits⸗ und eine Parthie weiße und farbige Cretonne⸗

Hemden , leinene Hemden und Hoſen ( Kneipp ) , Socken ,
Cravatten , Blouſen u . ſ . w.

Für die Haushaltung :
1000 Reſte Schürzzeug von —6 Meter , 500 Reſte
Glatt⸗ und Flock⸗Piqué von 2 Meter an , Tiſchdecken ,
Servietten , Leinen , Baumwollflanelle u. ſ. w. u. ſ . w.

Günſtigſte Gelegenheit für Geſchenke
und Wiederverkänfer.

Zugleich geſtatte ich mir , zu bemerken , daß ich nach wie vor
Herren⸗ und Damenhemden P anfertige
und die entſprechenden Artikel weiter führe ; ebenſo verweiſe auf
meine Annoncen betr . Betten und Möbel .

Hochachtend

Max Keller , 0 3, 10 C fl .

Eiſenbahn - Jrachtbriefe ,
die am I . Januar 1893 genau nach Vorſchrift
der Gr . St . Eiſenbahnen eingeführt werden , empfehlen
zu den billigſten Preiſen . 54059

J. Löwenhaupt Löhne,
Erste Mannheimer Geschäftsbücher - Fabrik .

Abeidenzdruckerei .

Beſtellungen wollen gefälligſt bald möͤglichſt aufge⸗
geben werden .

Zusehneide - Unterricht
in Damenſchneiderei und Wäſche .

Gründliche Ausbildung theoretiſch und praktiſch nach leicht faß⸗
licher Methode mit dem 1. Preis und gold . Medaillon prämiirt .

Ein wetterer Curſus beginnt am 2. Januar . 54186
J . Chronszes , Direktor der deutſchen Schneider⸗

Akademie , M 3, 9 (Scheffeleck ) .

Marmor Bettwärmer
in verschiedenen Grössen ,

keh practiſch , ſolid und ſauberſt im Gebrauch , billigſt zu haben bei :

Otto Ehmüller ,
WMarmor⸗Waaxen⸗Fabrik , Wallſtadtſtr . 4a ( Schwetz . ⸗Vorſt . )

Wochentliche Jullage 70600 Kemplare .

ist als reichhaltigste und beste aller Hausfrauenzeitungen anerkannt .

Jede Hausſrau , welche Celd sparen uill ,
überzeuge sich durch ein vierteljähriges Probe - Abonnement , welche

bine Menge nutzbringender Ratnschläge
enthält ! Gar viele Hausfrauen haben dadurch weit mehr an Er

Da „ Dies Blatt gehört der Hausfrau ! “ auch eine vortreffliche

Modenzeitung mit Abbildungen und Schnittmustern
enthält , wird den Abonnenten dieses Blattes der Bezug

Das neue Quartal beginnt im Januar ; es ist also

jetzt die geeignetste Zeit zum Abonnement !
Folgende spannende Erzählungen beginnen im nächsten Quartal :

Irr lichter . Roman von Karl Eduard Klopfer .Erfolg , wie zahlreiche
Bestätigungen erster F en 2

AnZel Erdball
5

Pe 55 N adline . Roman von R . von der Lancken . 54178
8

verbreitet.0 0
0Zigeuner der Grossstadt . Roman von UD. von Eek .

0

franoo die Verlagsbuchhandlung Triedrich Schirmer, in Berlin W. .5 Linkstr . 42.
0

d. Melelts Fiag:
S I . 8

offerirt als beſonders preiswürdig ,
trotz bedeutender Preisſteigerung :

LeinfenFüßrahmbutter a Jfd. . . 20
Ia . Emmeuthaler „ „ „

90
Feinen Schweizerkäſe „ „ „

80
Holländer Rahmküſe „ „ „

60
Camembert à Stück, 60

Neuchateller „
Alle Sorten Nordd. Wurſt in beſter Gnalität .

Wiebhaden, Coblenz, Darmſtadt, Offenbach .
Schaumwein - Kellerei

von Ewald & Cie , Rüdesheim a. Rh.
empfiehlt ſeine anerkannt gute Marken : 52232

Exquisit , Gold - Etiquette , Kaiser - Seet ,
Rothe - Etiquette .

Geueral⸗Vertretung : Carl Bohrmann , L. I0 , 7a.
FCbͤ AA ( (

Hauptversandtstelle .
Täglich zum billigſten Tagespreis liefert 53503

Schellſiſche , Kabliau und Schollen ,
owie Häringe , Stockfiſche , Sardinen , Kieler Sprotten , ſüße

ratbückinge und andere Bratbückinge , überhaupt ſämmtlicheSorten Fiſche das

Fiſchverſandt engros Geſchäft von
Jos . Mand , Köln , Altes Ufer 23 .

Beſte gewaſchene

Hausbrand⸗Außkohlen 8
rein abgeſiebte Waare in 3 verſchiedenen Körnungen ,
für Füll⸗ , Regulir⸗ , Zimmeröfen und Herdfeuer , empfiehlt
zu den billigſten Tagespreiſen die 41093

Holz⸗ u . Kohlenhandlung

7 , 280 Sac . Hoch l 7, 28
Telephon Nr . 438 .

s bei allen Buchhandlungen ,
Zeitungsspediteuren und Postanstalten aufgegeben werden kann , dass jede Nummer von „ Dies

sparnissen erzielt , als das

anderer Modenzeitungen vollkommen erspart .

1 I . 25 Pf
pro Quartal !

ece nlatt gehört der Hausfrau ! “
bgBeste

ErscheintHausfrauenzeitungl ?
Wöchentlich

16 Seiten stark .

2u bestehen durch als
Buchhandlungen ,

Zeitungsspediteure
und

Postanstalten .

Bringt Nutzen 5
und

bereitet Freude !

VUeber den

II .

Lebensverſcherungg⸗Bank Gode
78,460 Perſonen mit Mk . 622,500,000 .
Bankfonds 180,500,000 .

Dividenden nach neuem Iyſtem: 31 bis 116 pCt .

( Firma Rabus & Stoll ) . 49181

Tanz - Institut Kühnle , A 3, 74½
Anfangs Januar beginnt ein

Nneuer urus .
Anmeldungen ſind baldigſt zu machen . Extra⸗

Unterricht wird zu jeder Tageszeit ertheilt . 58516

Gegründet 1822 .

F . Göhringg .
Juwelier ,

MLMANNHEII , gegenüber dem
fälzer Hof .

Reichhaltige Auswahl in 50601
Juwelen , Gold - und Silberwaaren .

EEHHHRMA AMaunheim. HEMHHNHAT

Thereſe ,

Gr. Bud .Hof: 1 . A68. % Nationalthegter . f

8

Agnes , Mahike
0 8

1.

Donnerſtag ,
11 12 43 . Vorſtellung

Schubert
.

Mandeng 1Bertha , 5 v. 5

Narte⸗ (ante Ziſch .
Ladenmädchen , Geſchäftsperſonal , Gäſte . —

90

E 1, 17 ,
Planken

Dirigent : Herr Gauls . — Regiſſeur : Herr Homann .
Hugo Schwalbe , Inhaber einer Ju⸗

welen⸗Handlung . Herr Homann .
Clärchen, ) rl . Hennig .
Trudchen, “ ſeine Töchter rl . Rieſterer .
Gretchen Frl . Wagner .

Bas Schwalbe,Goldarbeiter , ſein Neffe Herr Nieper .
enzel Nawratil , Granatenhändler
aus Böhmen . Herr Tietſch .

hinka , deſſen Tochte l Kaden. EHaßs Timvpde 8
Herr Löſch.

Palll Hiller , Afrika⸗Reiſender Herr Schreiner . 13ewitz , Herr Rüdiger .Seen Schwalbe ' s Freunde 6 drHerr Hilde
Schneewitz , 0
Tante Lottchen , Hugo ' s entfernte Ver⸗

wandte 1 Frau Jacobi .
Lene Schimmer , Wirth⸗ ) 0

ſchafterin
Ede , Lehrling
Auguſte ,

Herr Neßler .

bei Hugo rl . De Lank I.
Schwalbe (EIrl. De Laut II

29 . Dezemb . 1892 . Din Abonnement B .

Zum erſten Male :

andt .

Frl. Schäfer .

Ort der
lung : bei Hugo Schwalbe . — Zeit : Die Saan

Anſere Don Juans .
Geſangspoſſe in 4 Akten von Leon Treptow . Muſik von

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Aufang 7 Uhr . Ende n. /10 Ühr.

Franz Roth und Adolf Ferron .

— —
Gewöhunliche Preiſe .

MHEHAHEHAHHRHNMRAAHDHUA

—Praktiſches Weihnachtsgeſchenk : ieh
Fernſprecher : 133 . Friedrich Sto 5 —
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